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Keilnge in Nr . 55 der Karlsruher Zrituug .
Mittwoch . SS . Februar 1881

Sigmund Schneider .
Wenn sonst ein in großem Kreise Bekannter zu Grabe geleitet

wird , so pflegt die Menge berbeizuströmen , um den Leichenzug
»u sehen und damit in ihrer Art ihren Antheil zu zeigen . Anders
war es am 12. Februar 1891 in der Stadt Oberkirch . Straßen
und Fenster waren leer, aber nur darum , weil fast sämmtliche
Einwohner sich an dem Zuge selbst bctheiligt hatten . Und als
dann auf dem Friedhofe der Geistliche , abweichend von den Ge¬
bräuchen seiner Kirche , in feurigen Worten das treue , aufopfernde
und selbstlose Wirken des Verstorbenen auf dem Gebiete werk-
tbätiger Liebe gepriesen und hierauf der Bürgermeister in begei¬
sterter , meisterhafter Rede die zahlreichen Verdienste des Dabin -
geschiedenen geschildert in Stadt und Bezirk , im Kreise Offen¬
burg und im Lande Baden , auf politischem , au ? volkswirthschaft -
lichem und vor Allem auf ärztlichem Gebiete , da konnten die von
nab und fern herbeigekommenen Kollegen bestätigt finden , was
sie freilich zum größeren Theile schon wußten , welcher schwere
Verlust nächst ihnen auch die ganze Gegend getroffen hatte .

Der ziemlich einfache Lebensgang des so allseitig betrauerten
Mannes ist bald erzählt :

Dr . Sigmund August Ignaz Schneider , der Sohn eines gleich¬
falls hochgeachteten Arztes , wurde am 4 . März 1819 in Ettlingen ,
wo sein Vater , der spätere Geh . Hofrath De. Peter Josef Schneider ,damals praktischer Arzt war , geboren . Er besuchte die Gym -
nasien in Freiburg und Offenburg und sodann die Universitäten
Freiburg und Heidelberg , aut welch letzterer es ihm gelang , durch
die Lösung der von der medizinischen Fakultät 1842 gestellten
Aufgabe „ äo usu er kruotu , gui ex auoeullatioos in artrw oboto-
trioiuw roäunäimt « den Preis zu erringen . Im Jahre 1843 be¬
stand er die Staatsprüfung in den damals noch vorschriftsmäßig
getrennten 3 Fächern der Medizin unmittelbar hinter einander
und mit der Note „ vorzüglich befähigt "

. Alsbald ließ er sich
in Appenweier nieder und verehelichte sich dort im Jahre 1847
mit Sofie geb. Werner , welchê ihm nach glücklicher aber kinder¬
loser Ehe vor zwei Jahren im Tode voranging . Im gleichen
Jahre 1847 löste er erfolgreich eine von dem Staatsärztlichen
Vereine gestellte Preisaufgabe „ über die Kopfverletzungen in
gerichtlich- medizinischer Hinsicht " ( 1848 im Druck erschienen ) .

Im Jahre 1852 siedelte «Schneider nach Oberkirch über , das
erste naturgemäß stillere Jahr am neuen Wohnorte zu fleißigen
Studien in dem benachbarten Jllenau benützend . 1858 verlieh
ihm die medizinische Fakultät in Freiburg Iwuoris causa die
Doktorwürde . 1864 wurde er erstmals in den damals neuge -
schaffenen ärztlichen Ausschuß gewählt . 1871 wurde er Bezirks¬
arzt des Amtes Oberkirch , 1874 Medizinalrath , 1880 Ritter der1. Klasse des Zähringer Löwen - Ordens , 1382 ernanntes Mit¬
glied des neuen Landesgesundheitsrathes , ferner im Jahre 1886
Medizinalreferent beim Landgerichte Offenburg und endlich im
Jahre 1189 Geheimer Hofrath .

Am 9 . Februar 1891 starb er an einem längst vorgebildeten
Herzleiden , das ihn aber nicht abgehalten hatte , bis ganz kurze
Zeit vor seinem Tode in Amt und Beruf thätig zu sein.

Dieser wenig bewegte Lebenslauf war somit fast ganz an das
Gebiet des Renchthales gebunden , während nahezu 39 Jahren
ausschließlich an die Stadt Oberkirch . Mit dieser seiner zweiten
Heimath war er darum auch eng verflochten . Als Gemeinde -
ralh , vorübergehend » aber gerade im bewegten Jahre des franzö¬
sischen Krieges , sogar als Bürgermeister , gehörte er der städti¬
schen Verwaltung an , welcher er auch als späterer Ehrenbürger
seine Mitwirkung nicht versagte . Im Ortsschulrathe und im
Frauenvereine war er eifrig thätig und manches schöne und
wohlthätige Unternehmen darf sich seiner als des eigentlichen
Urhebers rühmen .

Auch im Kreise Offenburg war sein eifriges Wirken sehr bald
unentbehrlich geworden . In der Kreisversammlung und im
Kreisausschuß stand der Name Schneider fast immer in erster
Reihe und die Geschichte mancher nützlichen Schöpfung ist mit
demfelben eng verknüpft .

Die Renchthalbahn ferner , dieser unentbehrliche Verkehrsweg
der Gegend , zählte ihn , den langjährigen Vorsitzenden des Ver -
waltungsrathes , zu den Männern , welchen dieselbe ihr Zustande¬
kommen hauptsächlich zu verdanken hat .

Obschon Schneider niemals in das große politische Leben
hinaustrat , so war er doch wohlbekannt als treuer Anhänger

si . IrMmine . N-chdru-
Von Helene v . Goctzendorff - GrabowSki . (Fortsetzung .)

„ Aber der Zweikampf , Priscilla ! Die möglichen Folgen des¬
selben ! Sind auch sie von keiner Bedeutung für Dich ? "

„Der Himmel wird jenes frevelhafte Spiel mit dem Leben
nicht zulaffen , Goldkind I O . du meine Seele ! Er wird es nicht !"

„ Darin bin ich nicht ganz Deiner Meinung . Aber ich will in
der Sache mein Möglichstes thun und damit wenigstens zum
kleinen Theil abzubüßen suchen, was ich sündigte I"

„So glauben Sie jetzt an die Schuldlosigkeit meines armen
Roland , Miß Jeffamine ? " fragte die Alte .

„ So fest , Priscilla , daß ich von meiner eigenen Schuld durch¬
drungen bin . Bon der Schuld : sein Leben vergiftet zu haben
um eines höllischen Gaukelspiels willen ! Ich glaube an Roland
Harvay , ohne daß das Räthsel jenes unseligen Briefes sich gelöst
hätte , ja , ohne daß ich hoffen darf , es jemals enthüllt zu sehen !
Ein Dämon muß jenes Schriftstück erfunden und in die alten
Papiere hineingespielt haben , um uns auseinander zu reißen und
zu verderben !"

Ein leises Rauschen veranlaßte beide Frauen , sich dem Fenster
znzuwenden . Da stand Ethcl , licht vom Rahmen der dunklen
Vorhänge sich abbebend , und streckte wie bittend oder beschwörend
die Hand gegen sie aus . „ Will mir Miß Aram einige Worte
gestatten ? "

Es lag etwas in Stimme und Blick des Kindes , was Jeffa¬
mine abbielt » ihrem Unwillen über die ungeahnte Anwesenheit
desselben Ausdruck zu geben . „Sprich " , sagte sie ernsthaft und
richtete ihre Augen voll und fragend auf Ethels bewegtes Gesicht .

Die Kleine that einige Schritte vorwärts . „Vor Allem bitte
ich Sie , zu glauben , daß nur der Zufall , nicht Neugier mich an
jenen Fensterplatz geführt » Miß Jeffamine ! Ich wollte nicht
horchen und verstand kaum ein Wort von Allem . Nur das , was
Sie von einem Brief » der »wischen alten Papieren gelegen habe »
soll , erwähnten , klang mir deutlich in 's Ohr und erinnerte mich

von Kaiser und Reich und ein treues Mitglied der liberalen
Partei . Manches schwungvoll abgefaßte Schriftstück entstammte
seiner Feder , manche begeisterte Rede floß aus dem Munde des
anscheinend so ruhigen Mannes .

Schneiders Wirken als Arzt war hervorragend gekennzeichnet
durch reiches Wissen , richtiges Urtbeil und treue Fürsorge . Diese
unermüdliche Sorgsamkeit Kat auch in seinem Dienste als Be¬
zirksarzt besonders hervor . ) während ihm als Gerichtsarzt sorg¬
fältige Verwendung wissenschaftlicher Thatsachen und scharfsinnige
kritische Sichtung nachgerübmt wurde . Das ernste Streben für
diesen seinen engeren Berus spricht sich auch in seiner Thätigkeit
im Staatsärztlichen Vereine aus . Diesem im Jahre 1835 von
seinem Vater in Verbindung mit Schürmayer und Hergt ge¬
gründeten Verbände hatte er schon früh angehört und einige Zelt
lang auch die Redaktion der von demselben gegründeten Zeit¬
schrift geführt , was ihm Anlaß gab , sich weiter ans literarischem
Gebiete zu versuchen . Durch die Ungunst der Verhältnisse ein¬
gegangen , wurde jener Verein von Sigmund Schneider im Jabr ^
1878 mit Hilfe seines nun schon längst dabingeschiedenen Freundes
Stephani neu in 's Leben gerufen , und Schneider stand bis zu
seinem Tode an dessen Spitze , freudig sein Wachsen und Blühen
gewahrend .

Auch die freie Vereinsbildung der ärztlichen Standesgenoffen
zählt Schneider zu ihren eifrigsten Förderern . Der ungefähr mit
den Grenzen des Kreises Offenburg zusammenfallende Ortenauer
Verein verdankte ihm fast ausschließlich Entstehung und Erhaltung -

Sehr selbstverständlich war es darum auch , daß , als im Jahre
1864 der Staat Baden , wieder einmal den übrigen deutschen
Ländern vorangehend , eine Vertretung der Aerztc schuf und jeder
Standesgenosse sieben Namen für den Ausschuß der Aerzte zu
bezeichnen hatte , unter den ersten Sigmund Schneider aus dieser
Wahl hervorging . Ihm aber ganz eigen war es , daß jede der
regelmäßigen Neuwahlen das gleiche Ergebniß batte . So kam
es, daß Schneider das einzige Mitglied war , welches ohne Unter¬
brechung allen sieben Wahlperioden angehörte und auch so sein
treues Ausharren bewies . Volle 27 Jahre gehörte er dieser
Körperschaft , seit 1885 als deren Obmann , an . Auch in dieser
von der Hochachtung seiner Kollegen getragenen Stellung hat er
alle die grühmteu Eigenschaften bewährt .

Bescheiden in seinem Auftreten , selbstlos und dock mannhaft
und thatkräflig , scharfsinnig im Urtbeil und doch mild in der
Form , so hat sich Sigmund Schneider stets bewährt . Seine
eigenste Eigenschaft aber war die Treue , Treue den Freunden ,
den Kollegen , dem Berufe , der Heimath und dem Vaterlande »
Treue bis zum Tode .

GroMerzogthum Baden .
Karlsruhe , den 24 . Februar .

* (Badischer Frauenverein .) Die ständige Vergröße¬
rung des vom Badischen Frauenvereinc geleiteten Wärterinnen¬
verbandes und die Zunahme an selbständigen Stationen , insbe¬
sondere aber auch die Schwierigkeit , die Stellen von Oberinnen
und Oberwärterinnen überall in einer allen Anforderungen ent-
fpreckenden Weise zu besetzen , ließen immer mehr die gebieterische
Nothwendigkeit zu Tage treten , dem Berufe der Krankenwärte¬
rinnen möglichst viele Elemente zuzuführen , welche aus gebildeten
Kreisen bervorgegangen , sich durch Gesinnung , Auffassung des
Berufes , Gediegenheit der Lebensanschauung und höhere Motive
auszeichnen und durch pflichttreue eigene Arbeit ihre Mit -
sckwestern zur pünktlichen Besorgung des ihnen anvcrtrauten
christlichen Liebeswerkes aneifern . Diese Thatsachen und Er¬
wägungen veranlaßten den Badischen Frauenverein im Juni
vorigen Jahres solche Damen aus gebildeten Gesellschaftskreisen ,
welche Gelegenheit suchen, neben theoretischem Unterricht praktische
Unterweisung in der Krankenwartung zu erhalten , zur Theilnabme
an einem im Ludwig -Wilhelm - Krankenheim veranstalteten Lehr¬
kurs einzuladen . Eine größere Anzahl von Damen hatte dem
Aufrufe Folge geleistet und die bei dem ersten Lehrkurs gemachten
Erfahrungen ermuthigten den Frauenverein » für den kommenden
Herbst in einer noch näher zu bestimmenden Zeit einen weiteren
Kurs zu veranstalten . Für solche Damen , welche an demselben
theilzunehmen gesonnen find , dürfte es willkommen sein , zu er¬
fahren , daß der Lehrkurs etwa 2 Monate in Anspruch nimmt ,

an etwas , was ich Ihnen , wie ich glaube , erzählen muß . Es
geschah damals , als noch Alles so anders , so viel schöner als
heute , war , und es geschah in diesem Zimmer , Miß Jessamnie !
Ich saß gleichfalls hinter jenen Vorhängen und niemand wußte
davon . Auch der fremde Gentleman nicht , der Mrs . Sterne
besucht hatte und nun , da sie nach Wein und Krümmelkuchen
hinausgegangen war , in den alten Papieren las , die auf diesem
kleinen Tisch lagen .

"
„War es Sir Warwick Bellmore , Ethel ? "
„Derselbe , theuere Lady ! Ich vermag den Namen nicht zu

behalten . Jener Mann war niemals gütig gegen mich ; bis¬
weilen , wenn ich ihm im Wege stand , schob er mich recht un¬
sanft zur Seite und seine Augen konnten dann überaus bös
blicken ! Deßhalb fürchtete ich ihn , wagte also auch an jenem
Tage nicht , mich bemerkbar zu machen . Ick hoffte , der Gast
werde sich bald entfernen . Er blätterte bin und her » las hier
und da ein bischen und dann zog er ein kleines ledernes Buch
aus der Tasche , entnahm demselben sehr geschwind etwas , das
wir ei» »usammengefaltetcr Brief aussah , und schob es zwischen
die alten Papiere . In demselben Augenblick kehrte auch schon
Mr . Sterne zurück und bald darnach ging der fremde Gentle¬
man . Ich sachte wohl daran , Mrs . Sterne zu erzählen , was
ich gesehen, vergaß es dann aber wieder — bis zum heutigen Tag ."

Jeffamine Aram war sehr blaß geworden . Ihre Hand ergriff
diejenige des kleinen Mädchens ; sie zog es mit Heftigkeit näher
zu sich. „Ist in der That Alles so , wie Du berichtest , Ethel ?
Erträumtest Du es Dir nicht vielleicht in Deiner Fensternische ?
Sei wahr !"

„Ich bin eS immer ", entgegnete das Kind einfach .
Jeffamine wendete sich langsam nach der alten Priscilla um .

Ihr Antlitz trug einen fast verzweifelten Ausdruck . „Hilf mir ,
Priscilla ! Ich finde jnich nicht mehr zurecht !"

Und doch wies uns Ethel wohl soeben auf den richtigen Weg »
theuere Herrin ! Fassen Sie sich ! Es wird und kann noch Alles
gut werden . Mir scheint , der Himmel ist dennoch mit Mr .
Roland Harvay !"

daß der Unterricht unentgeltlich crtheilt wird und daß in dem
Ludwig Wilhelm -Krankenheim für Wohnung — je eine oder zwei
Schülerinnen in besonderem Zimmer — und Verpflegung monat¬
lich 80 Mark in Anrechnung gebracht werden . Die den Kurs
besuchenden Damen übernehmen dem Frauenverein gegenüber zu¬nächst keine weiteren Verpflichtungen ; dagegen macht sich der
Verein anheischig , jenen Damen , welche sich behufs weiterer
prakischer Ausbildung in der Krankenpflege noch einige Zeit in
einem größeren Spitale ausgehalten haben , nach Tbunlichkeit zur
Erlangung einer ihrer Befähigung entsprechenden Stellung be¬
hilflich zu sein Andererseits erwartet der Verein , daß sich die
Damen , welche den Lehrkurs durchgemacht haben , im Falle eines
Krieges zur Unterstützung und zum Ersätze der berufsmäßigen
Krankenpflegerinnen in den Spitälern (Lazarethen ) innerhalb
Deutschlands zur Verfügung stellen werden . Auch wird es als
wünschenswerth bezeichnet , daß jene Damen sich bereit erklären ,im Falle außergewöhnlichen Bedarfes auch zu Friedenszeiten in
deutschen Krankenanstalten vorübergehende Aushilfe zu leisten .
Anmeldungen für den nächsten, voraussichtlich im Monat Sep¬tember beginnenden Lehrkurs sind unter Angabe der in Betrachtkommenden persönlichen Verhältnisse an den Vorstand der
Abtheilung Hl des unter dem hohen Protekto -
rateJhrerKönigl . Hoheit derGroßherzogin vonBaden stehenden Badischen Fraucnvereins zurichten .

Diejenigen Damen , welche besonderen Werth darauf legen ,schon vor Beginn des Lehrkurses sich in der praktischen Ausübungder Krankenpflege auszubilden , können, sofern zur gegebenen Zeitder Raum ausreicht , auch früher schon Aufnahme im Ludwig -
Wilhelm -Krankenheim finden .

V Heidelberg , 22. Febr . ( Theater .) Der Direktor deshiesigen Stadttheaters hat die Aufforderung erhalten , in Bruch¬sal einen Cyklus von Vorstellungen mit seinem Personal zugeben . Am letztenDonnerstag hat vor vollständig ausverkauftemSaal und unter lebhaftem Beifall die erste Aufführung statt -
gefunden .

D Offenburg , 23. Febr . ( Witterung . - Versamm¬
lung der Handelskammer . ) Der lange und ungewöhn¬liche Frost ging nicht wirkungslos vorüber : Weißrüben undRunkelrüben sind , obwohl sie eingegraben und theilweise auchmit Dung geschützt waren , vielfach erfroren , auch die Winter¬saaten werden bei beginnendem Wachsthum vielfach Lücken auf¬zuweisen haben . Eine Nachwirkung des Frostes zeigt sich auchdarin » daß die Felder , deren Boden stellenweise nahezu ein Metertief gefroren war , auch jetzt noch nicht überall das Wasser durch -tassen , das sich durch die Schneeschmelze angcsammelt hat . DenObstbäumen hat die Kälte nicht geschadet, den Reben nur intieferen Lagen ; in höheren Lagen dagegen gibt der Stand derReben keinen Anlaß zur Klage . — Eine Versammlung hiesiger

Handelskammerangehöriger und Weininteressenten , welche unterdem Vorsitze des Vorstandes der Handelskammer , des HerrnStoesser , stattfand , hatte sich mit der Berathung und Begutach¬tung des der Kammer vorgelegten Entwurfs eines Gesetzes , die
Besteuerung des Kunstweins betreffend , zu befassen. Die Be¬steuerung des Kunstweins wurde als eine an und für sich wie
zum Schutze des reellen Weinhandels nothwendige und berech¬tigte Maßregel begrüßt . Eingehender besprochen wurde insbe¬sondere 8 11 des Entwurfs , welcher auch den reellen Weinhandelthellw -lse in die für die Kunstweinfabrikativn für nothwendigerachteten , betriebserschwerenden Ueberwachungsvorschriften mitcmbezieht . Es wird die Kammer ihr Gutachten dahin abgebcn ,daß man an deren Stelle entsprechende Strafbestimmungen füretwaigen Mißbrauch der Pat -ntkeller zur Kunstweinfabrikationfür genügend erachte. Zum Schluffe erstattete der Schriftführerder Handelskammer , Herr Hiller , über die Verhandlungen desWernkongreffes , welcher am 12. d. M . in Wiesbaden stattfand ,eingehend Bericht .

^
O Von der Wiese , 23 . Febr . (Vorschußbank Schopf -heim .) Nach dem Jahresbericht der Vorschußbank Schopfheimhat dieses Institut ein recht gutes Geschäftsjahr zu verzeichnen .Der Gesammtumsatz , im Ganzen etwas über 16 000060 Markbetragend , ist ein bedeutend höherer als im letzten Jahre , ebensoverhält es sich mit dem Reingewinn , welcher diesmal 19 600Mark beträgt . Die Bank zählt gegenwärtig 870 Mitglieder .

Hätte ich damals den Brief sofort an ihn , anRoland Harvay gesendet , hätte ich meine grausamen Worte anihn selbst gerichtet : er wäre dann zu einer Vertheidigung gelangt" " konnten gemeinsam gegen den gemeinschaftlichen Feindzu Feld ziehen ! Wie anders stände es gegenwärtig um unsBeide ! Wie recht hatte er. als er zu Dir sagte : „ Ihre Herri nhätte mich nicht so . wie einen Verbrecher, verabschieden dürfen ! "
Die alte Dienerin hatte ihr Gesicht mit der Schürze verdecktund schluchzte leise . Ethel stand mit bekümmertem Gesichtchenneben dem Stuhl Jefsaminens und blickte fragend von Einer zurAnderen .
Endlich raffte sich die Herrin von Aramhall gewaltsam auf .„ Weine nun nicht weiter , Priscilla, " sagte sie. „Du weißt , daßich nichts scheuen werde , um das begangene Unrecht gut zumachen und Mr . Harvay 's Verzeihung zu erlangen . Vertrauemir — bete für mich !"
„Alle Heiligen mögen Sie geleiten, theuere Herrin , und Alles

zu einem guten Ende führen !"
Jeffamine reichte der alten Dienerin die Hand und küßte Ethel .Ihr schönes Gesicht trug die Entschlossenheit früherer Tage zurSchau , als sie die Flamingtonstraße verließ , um in ihre Welt

zuriickzukehren , wo, wie sie wußte, schwere Kämpfe der verschie¬densten Art ihrer harrten .
Die gesellige Vereinigung bei den Grahams fällte Jeffamine

Gelegenheit geben , vor Allem ihren alten Freund Murphy un¬
gestört zu sprechen und in ihr Vertrauen ziehen , um dann mit
seiner Unterstützung handeln zu können. Während sie noch nach
ihm ausschauend , mit mechanischem Lächeln und schwerem Her '
zen durch die Säle wanderte , führten ihr die Leightons LadyWilmot zu und sie sah sich bald in ein intimeres Gespräch mit
der indischen Witwe verwickelt. Die schöne , kleine Frau sah so
kindlich aus » daß Jeffamine die zierliche Gestalt am liebsten in
ihre Arme gezogen und das schüchterne, braune Gesichtchen
schwesterlich geküßt hätte , statt sich in den gewohnte » , kühlen
Höflichkeilsphrasen zu ergehen.

(Fortsetzung folgt . )



Handel und Verkehr .
Badische Patente vom 11 . bis 17. Februar 189 ! , mitgetheilt

dom Patentbureau des Civilingenieurs Karl Müller in Frei -
bar « , Dreikönigstrahe Nr . 7 . -V. Anmeldung . C . Sondec -
mann in Konstanz : S 5636 . Umstenernngsvorrichtnng für Dampf¬
maschinen . k . Ertbeilungen . l) r . H . Propfe in Mannheim :
Nr . 56221 und 6 222 . Neuerung in dem Verfahren und Apparat
zur kontinuirlichen Destillation von Theeren and Mineralölen .
( 1 und 2 . Zusatz zu Patent Nr . 55025 . ) Vom 12 resp . 16 . März
1890 ab. P . 4 616 und P . 4 623 . Firma Bopp u . Reuther in
Mannheim : Nr . 58 160 . Keiidichtung für doppelseitig dichtende
Absperrschieber - Vom 30 . August 1890 ab . R 6 159. G Weisser
in St . Georgen ( Schwarzwald ) : Nr . 56 275 . Drillbohrer . Vom
23 . Juli 1890 ab . W . 6 988 . Gebrüder Sternheimer in Mann¬
heim : Nr . 56 251 . Maschine zum Entrippen von Rohtabak . Vom

26 . August 1890 ab . St . 2 664 . M . Bäuerle in St . Georgen
( Schwarzwald ) : Nr . 56 257 . Viertelschlagwerkmit Wiederholung.
(Zusatz zum Patent Nr . 54 033 . ) Vom 16 . Oktober 1890 ab .
B . 11 205 .

F Heilbron « , 19 . Febr . ( Bericht über den Leder¬
markt ) vom 17. Februar . Die durch den lang andauernden
strengen W -nter überaus erschwerte Trocknung hat sich bei unserem
Februarmarkte , welcher in der Regel sehr starke Zufuhren aufzu¬
weisen hat , besonders fühlbar gemacht , denn das angebotene
Quantum ist infolge dessen hinter demjenigen des vorjährigenMarktes erheblich zurückgeblieben . Aus diesem Grunde entwickelte
sich das Geschäft sehr lebhaft und bis auf einige wenige Posten,
welche zurückgenommen wurden , ist Alles rasch verkauft worden ,und zwar theilweise zu etwas höheren Preisen . Letzteres war
hauptsächlich bei leichten Wildobertedersorten der Fall , während

schwerere Gattungen sich langsamer , aber auch zu besseren Preisen
als bisher vollständig räumten . Schmalleder war sehr offerirt
und der Absatz ein schleppender . Kalbleder erfreute sich lebhafter
Nachfrage und erzielte einen Preisaufsch ' ag von eiwa 10 Prozent .
Sohlleder , meist in mangelhafter Trocknung zuzcführt , konnte
sich nur schwer auf dem seitherigen Preise behauvten , während
die Preise für Schafleder bei kleinerem Vorrath neuerdings etwas
angezogen haben . Es wurden verkauft und amtlich vermögen :
Wild - und Schmalleder 126 030 Pfd . , Kalbleder 13 897 Pfd . ,
Sohlleder 21886 Pfd . < Zeugleder 9 213 Pfd . , zus . 171026 Pfd .»mit einem Gesammtumsatzevon etwa 234 000 M . — Der nächste
Ledermarkt findet Mittwoch , den 19. März d . Js , hier statt.

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .
Feste ReduktionsoerhäUrujje: 1 Thlr. — 8 Nor!., 7 Guloeu südd . und Holland .
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Port . 4 ' /z Anl . v . 1888 M . 86 .20
. 3 Ausländ . Lstr . 57 50

Serbien 5 Goldrente Lstr . 9210
Schweden 4 Oblig M . 102.80
Span . 4 Ausländ . P . 77 50
Berner 3 ' /; Obligat . Fr . 93 60
Egypten 4 Unif. Obl Lstr . 94 50

. 3' /, Privil . Lstr . 94.20
Argent . b Jnn . Go danl . P . 7130

Bank -Aktien .
4>

/Z Deutsche R .-Bank M . 14130
4 Badische Bank Thlr . 114.40
5 Basler Bankverein Fr .
4 Berlin . Handelsges. M .
4Darmstädter Bank fl.
4 Deutsche Bank M .
4 Deutsche Vereinsb. M .
4 Deutsche Unionbank M
4 Disk. -Komm.-A .
5Oest . Kredit

frankfurter Kurse vom 23 . Februar 1681.

162 70
153 80

157 10
110 60
78 80

Eisenbahn -Aktie».
Hess. Ludwigs- Bahn Thlr . 115 .30
4 >s Pfälz . Mar -Bahn fl . 149 50
4Pfälz . Nordbahn fl . 119 .90
4 Gotthardbahn Fr . 150 10

187 ' /,
216 ° 4
115°/-,

5 Gal . Karl -Ludw . -B . fl
5Oest -Ung. St .-B . Fr .
5Oest . Südbahn (Lmb . ) fl.
5Oest . Nordwest fl .
5 „ „ I»ü . 8 . fl.

Eisenbahn -Prioritäten .
4 Elisabeth steuerfrei M . 10150
5 Mähr . Grenzbahn fl.
5 Oest . Nordwest v . 74 M .
5 » „ 1-it. ^ fl.
5 „ „ I»it. 8 .
3 Raab -Oed.-Ebenf-

Tblr - 210 10 4 Rudolf
ö . fl. 71 4 „ Salzkgut . stfr.

M .
Fr .

99 -
68.50

107 60
85 40
64 50

4 Rhein . Kreditbank Thlr . 121 — 4 Vorarlberger
4 D . Effektenb . 50"/^ Thlr . 123 50 3 Jtal . gar . E .- B . kl
4 D . Hyp .-Bk. Thlr . 50°/, 103.60 5 Gotthard IV- S .

fl .
M .
fl.

M .
fl.

4 Gotthard IV. S .
4 Schweizer Central
4 dto . Nordost 85-87
5Südbahu steuerfrei
4 dto .
3 dto .
5Oest. -U.St .-B . 73-74 st.
3 dto . 1 -VlII . Em . Ir .
38ivorn . 6 . l>. u . 0/2 Fr .

192 >sToscan . Central Fr
201V- 5 Westsic .E - B . 80stfr . Fr .

6 South . Pacif . Tal . I-M 108 .60
Pfandbriefe .

79 70 4 Pr .B . -K . -A . VH-IXThlr . lOO 20
103 . — 4 Preuß . Centr -Bod -Kred.-
94.70 G . 85 ü 100 Thlr . 10130
- 4 Rh . HyP . S . 43-46 M . 100.40
71 - 3 '/, dto . M . 93 .50
85 30 > Verzinsliche Loose.

100 50 3V« Preuß . Präm . Thlr 171 .
85 60 .4 Badische Präm . Thlr . 141 10 Paris
58 - 4 Bayrische Präm - Thlr . 142 50 Wien

102. 10 '4 Mein Pr .-Pfb . Thlr . 130 - /Dollars in

l Ara — so Pfg ., 1 Pfd. -- so « mk, l Dollar --
rubel — » Rmk. so Pfg ., i Mark Baako

r . 102 30 3 Oldenburger Thlr . 129 70
r . 102.60 4 Oesterr. v - 1854 fl . 121 .20
r . 102.70 4 „ v . 1360 fl. 125 40
fl . 105 10 4 Stuhlw .Raab - Gr Thlr . 104 .80

Unverzinsliche Loose
per Stück in M .

Ansbach-Gunzenh. fl
Augsburger fl.
Braunschweiger Thlr .

102 .40 Freiburger Fr .
104 — Kurhesfische Thlr

Mailänder
Meininger
Oesterreicher v. 1864

1 Rmk - SS Pfg . I Silber.- l Rmk. so Pf, .

Fr

38 20
28 .80

106 —
30 .40

327 90
10 20 .40
fl. 27 .60
fl. 333 -

dto . Kredit v. 1858 fl. 333 70
Schwedische Thlr . 861o !4
Ungar. Staats fl. 259 40 4

Wechsel und Sorten . 4
Amsterdam fl. 100 163 .55
London Lstr - 1

°z.

20 Franken- Stück
Engl - Sovereigns
Obligationen und

Aktie «.
3H Freiburg v 1888
3 Karlsruhe v . 1886
Ettliuger Spinnerei . .
Karlsruh . Maschinen?- M - 150 —
Bad . Zuckers. Wagh . fl . 87 .80
3 Deutsch Phönix 20°/E
4 Rheinische Hypotheken -

Bank 60°
./, Tllr .

5 Westeregeln -Alkali-W-
5 Dortmund . Union M -

Alpine Montan a> gest -
/» dto - M -
Rom i. G - S . I Lire
dto - Ser . I1- V1 Lire
Standes,errl . Aaletzeu

20 .36 4 Usenb -Büdingen fl . ic-2 —
100 80.60 !3 ' /2Vsenb--Birstein87M . 90 20
100 177 30/Reichsbank-Discont 3

4 16 !Frankfurter Bank-Disc , n! 3 °/,

16 13
20 29

Jnduftrie -

M
M - 88 -
fl. 122 —

214 -

126 —
151 50
112 20

99 40

85 .- -

Holzlieferimg
Die Großh . Rheinba « - Inspektion Offenburg vergibt in öffentlicher

Submission die freie Lieferung der für die Unterhaltung der Schiffbrücken bei
Kehl, Freistett , Grefferu und Plittersdorf erforderlichen Hölzer , und zwar :

Für Kehl . .
„ Freistett .
„ Grefferu .
„ Plittersdorf

Angebote sind schriftlich , versiegelt , mit der Aufschrift „ Holzlieferung für
die Schiffbrücken " und portofrei bis spätestens

Samstag de« 28 . d. Mts . » Vormittags 9 Uhr ,
hierher einzureichen , zn welchem Zeitpunkt die Eröffnung der Angebote in un¬
serem Geschäftszimmer stattfindet.

Der Zuschlag erfolgt spätestens 3 Wochen nach der Submissionstagfabrt .
Bewerber können dieser anwohnen. — Die Lieferungsbedingungen liegen auf
unserem Geschäftszimmer zur Einsicht auf . Nr . 635 . K .209 .2.

Tannenholz Forlenholz Eichenholz
Kantbolz Fldcklinge Kantholz Kantholz Schiffsdrelen

cbm qm cbm cbm qm
22,723 1430 3,989 4,087 175
27,832 275 3,592 — 144
24,575 546 — 9,863 470
28,847 335 2,113 5,285 300

WürgerttchesseqtSpNege .
Oeffeotliche Zustellungen.

K .252 . 1 . Nr . 5551 . Fr ei bürg .
Die Firma Gebrüder Karcher ,
Bierbrauerei in Emmendingen , klagt
gegen den Franz Laver Gropp er ,
früher Wirth zum grünen Baum hier,
nun an unbekannten Orten , aus Mietbe
laut Vertrag vom 10 . Juli 1889 , mit
dem Anträge auf Verurtheilung des¬
selben zur Zahlung von 254 M . -5 Pf .
nebst 5 °/, Verzugszinsen von der Klag¬
zustellung an , und ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Freiburg auf

Freitag den 10. April 1891,
Vormittags 10 Uhr ,

Zimmer Nr . 4.
Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg , den 21 . Februar 1891 .
Dirrler .

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
K .251. 1 . Nr . 5552 . Frei bürg .

Die Firma Gebrüder Karcher von
Emmendingen klagt gegen den Franz
Lader Gropper , früher Wirth zum
grünen Baum hier, nun an unbekann¬
ten Orten , aus Lieferung von Bier
vom 1 . August 1890 bis 12. Septem¬
ber 1890 , mit dem Anträge auf Ver¬
urtheilung desselben zur Zahlung des
Theilbetrags von 300 Mk . nebst 6 °/„
Verzugszinsen von der Klagzustcllung
an , und ladet den Beklagten zur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreits vor
das Gr . Amtsgericht zu Freiburg auf

Freitag den 10 . April 1891,
Vormittags 10 Uhr ,

Zimmer Nr . 4 .
Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg , den 2l . Februar 1891 .
Dirrler ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
Ausgebote .

K .146 .2 . Nr . 2142 . Emmendingen .Von Großh . Amtsgericht Emmendingcn
wurde heute folgendes

Aufgebot
erlaffen :

Die Gemeinde Mundinaen besitzt
auf der Gemarkung Mundingen fol¬
gende Liegenschaften :

1 . Lagerbuch Nr . 179 . 4 »r 28 qm
Hofraithe mit einem zweistöckigenWohn-
mid Schulgebäude, angebauier Scheuer
und Stall , getrennt stehendem Schopf
mit Schweineställen, nebst 12 si- 87 qm
Hausgarten im Ortsetter , neben Joh .
Georg Rutsch und Wilhelm Schuh .

2. Lagerbuch Nr . 834 . 36 sr 99 gm
Ackerland im Oberfeld, einerseits neben
Andreas Kratt und dem W ^g nders .
neben dem Gemeindewald.

3 . Lagerbuch Nr . 1236 . 1 da 67 sr
80 gm Ackerland und Grasrain im
Ramsthal , einerseits neben dem Weg,
anderseits neben Karl Friedrich Leh¬
mann und Andreas Schindler .

4 . Lagerbuch Nr . 1471 . 4 sr 28 gm
Ackerland u . Grasrain im Ramsthal ,
neben dem Weg und Mathias Rist .

5 . Lagerbuch Nr . l481 . 9 sr 06 gm
Ackerland u . Grasrain im Ramsthal ,
neben dem Weg und Christian Rist .

6. Lagerbuch Nr . 1857 . 15 sr 36 gm
Ackerland im Hasenbann, neben Jakob
Giestn , Friedrich Peter und Andreas
Groll .

7 . Lagerbuch Nr . 1947 . 6 » r 89 gm
Ackerland im Geigenberg , neben dem
Weg und Jakob Killius .

8 . Lagerbuch Nr . 2164 . 22 sr 41 gm
Wiese in der Bürgen , neben Christian
Pleuler und Michael Schuh .

9 . Lagerbuch Nr . 2309 . 9 sr 35 gm
Wiesen auf den Neumatten , neben
Christian Bühler , Jakob Kern u . Karl
Friedrich Schaffhauser.

10 Lagerb . Nr . 2311 . 29 sr 79 gm
Wieie auf den Neumatten , neben Chri¬
stian Bühler u . Joh . Georg Mößner .

11 . Lagerb. Nr . 2351 . 89 sr 48 gm
Wiese , Graben und Weg im Grün ,
neben Friederika Mößinger , Aufstößer
und Mühlbach.

12. Lagerb. Nr . 2353 . 2 bs 71 sr
52 gm Wiese im Grün, neben dem
Mühlbach und der Landstraße.

13. Lagerb . Nr . 2354 . 4 d » 79 sr
52 gm Wiese , Hanfrözen und Weg im
Grün , neben der Landstraße und der
Eisenbahn.

14. Lagerb. Nr . 2355 . 10 bs 99 sr
26 gm Wiese , Weg und Graben im
Grün , neben der Eisenbahn und der
Elz .

15. Lagerb. Nr . 2396 . 27 sr 18 gm
Ackerland auf den Neumattenackern,
neben Johann Georg Kelterer , Auf¬
stößer und Jakob Mcnzer

16 Lagerb. Nr . 2504 .

K .208 . Gemeinde Hangen , Amtsgerichtsbezirk Lörrach .
Oeffentliche Aufforderung

zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und
Unterpfandsrechten .

Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter-
pfandsrechtcn länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern

der Gemeinde Haagen » Amtsgerichtsbezirk Lörrach ,
eingeschrieben sind , werden hiemit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860, die
Bereinigung der Unterpfandsbncher betr. (Reg .Bl . Seite 213 ), und des Ges.
vom 28. Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr. (Gest¬
und Verordn .Bl . S . 43 ) aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem unter¬
fertigten Gewähr - un8 Pfandgericht unter Beobachtung der in 8 20 der Voll-
zugsversrdnung vom 31 . Januar 1874 bezw. vom 20 . Mai 1890 vorgeschrie¬
benen Formen nachzusuchen , falls »sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen
dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des Rechtsnach¬
theiles, daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nickt erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Ein Berzeichniß der in den hiesigen Büchern seit mehr als dreißig Jahren
eingeschriebenen Einträge liegt in dem Gemeindehause zur Einsicht offen .

Zugleich wird bekannt gemacht , daß diese öffentliche Mahnung als Zu¬
stellung an alle , auch die bekannten Gläubiger gilt .

Haagen, den 14 . Februar 1891 .
Das Gewäbr - und Pfandgericht. Der Bereiniqungskommiffär :

_ _ _ Mülleib Bü hle r .
87 gm Wald und Steinbrucb^ Ästnk?"°

Wiese
"

rm Thal
"

neben Maurer Georg
Vierdörfer Wald , der sogen . Lohwald, Zawazal Ehefrau , Katharina , geborne
Amsenbuck , Bruderhäusledobel , Breiten - ! Mack , und Landwirth Andreas Ihle
stock, Heile , Blümlismatte und Kalk-

^ Wwe. , Barbara , geb . Beierle, in dem
ofen , einerseits Gemarkung Köndringen ! Grund - und Pfandbuche nicht einge -
und Domänenwald , anderseits Gemar - j tragene, auch sonst nicht bekannte ding-

Ackerland zu Allenwinden,
Weg und Jakob Rist .

17. Lagerb. Nr . 2506 . 43 »r 29 gm
Ackerland zu Allenwinden, neben Jakob
Rist und Maria Magdalena Kayer.

18 Lagerb . Nr . 2538 . 42 sr 57 gm
Ackerland zu Allenwinden, neben Chri¬
stian Sexauer , Aufstößer und Gemar¬
kung Emmendingen.

19. Lagerb. Nr . 2800 . 11 sr 75 gm
Ackerland im Mönchshof , neben der
Pfarrei Mundingen und dem Weg.

20 . Lagerb . Nr . 2859 . 2 ds 56 sr
50 gm Ackerland, Weg > Leimengrube
und Grasrain im Krottling , neben der
Gemarkung Emmendingen ,
Kratt und Aufstößer .

kung Thenenbach und Domänenwald .
25 . Lagerb. Nr . 2950 . 2 t>s 73 sr

78 gm Wald , Distrikt Lehmwäldcle,
einerseits Gemarkung Köndringen , an¬
derseits Johann Georg Bühler und
Mathias Kern .

Ein Erwerbstitel kann bezüglich die¬
ser nicht nachgewiesen werden und hat
der Gemeinderath das Aufgedotsver-
fahren beantragt . Es werden deßhalb
alle Diejenigen, welche an den oben be¬
zeichnten Grundstücken in den Grund -
und Unterpfandsbüchern zu Mundingen
nicht eingetragene und auch sonst nicht
bekannte dingliche oder auf einem
Stammguts - oder Familiengutsverband
beruhende Reckte zu haben glauben,
aufgcfordcrt , solche spätestens in dem
vor Gr . Amtsgerichte Emmendingen am

Freitag den 17 . April 1891 ,
Vormittags 9 Uhr ,

stattfindendenTermine anzumelden, wi¬
drigenfalls die nicht angemeldeten An¬
sprüche für erloschen erklärt würden.

Emmendingen , den 6 . Februar 1891
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Jäger .

K .204 . 1 . Nr . 6652. Pforzheim .
Fabrikant Ferdinand Kiehnle da -

11 sr 72 gm ! hier hat durch Rechtsübertragung von
neben dem ?Fabrikant Max Gerstner hier mit

den Akiien Nr . 54 u . 55 der Pforzhei-
mcr Jmmobilien -Aktiengesellschaft über
je 1000 Mk . , auf welche laut Quittung
die statutengemäße 10°/»ige Einzahlung
gemacht wurde, das Recht auf die be¬
züglichen Aktien -Jnterimsscheine erwor¬
ben . Derselbe beantragt unter der
glaubhaft gemachten Behauptung , die
Quittung ( Jnterimsschein ) sei verloren
gegangen, das Aufgebot derselben .

Der Inhaber der Urkunde wird auf-
gefordert, spätestens in dem auf
Dienstag den 17. November 1891 ,

_ Vormittags 9 Uhr ,
Andreas ! vor dem Unterzeichneten Gerichte, Zim-

! mer Nr . 2 , anberaumten Aufgebots-
21 . Lagerb . Nr . 2873 . 1 bs 87 sr ! termine sein : Rechte anzumelden und

11 gm Ackerland im Gartenstall , neben die Urkunde vorzulegen , widrigenfalls
Jakob FriedrichVogtsberger , Aufstößer die Kraftloserklärung der Urkunde er-
und Johann Georg Rutsch. ! folgen wird.

22 . Lagerb. Nr . 2876 . 6 Ks 15 «r Pforzheim , 16. Februar 1891.
33 gm Wald im Bergdölzle, einerseits Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
neben der Gemeinde Mundingen und Ritlelmann .
Aufstößer , anderseits neben Michael K . 176 .2 . Nr . 3603 . Bruchsal .
Schuh und Aufstößer . Auf Antrag des Alexander Schmitt ,23 . Lagerb. Nr . 2877 . 40 sr 68 qm Fabrikarbeiter in Karlsdorf , werden alle
Ackerland im Eichholz , beiderseits Ge- Diejenigen, welche an dem Grundstück
meindewege . Gemarkung Bruchsal , Lagerbuch Nr .

24 . Lagerb. Nr . 2949 . 173 ü» 37 »r 13,290 , Plan Nr . 79 , 11 s 97 qm

anberaumten Termin anzumelden, wi¬
drigenfalls die nicht angemeldeten An¬
sprüche für erloschen erklärt würden.

Radolfzell , den 13 . Februar 1891 .
Der GerichtssckreiberGr . AnttsgercchtS:

Häusler .
K . 175. 2 . Baden . Das Großh .

Amtsgericht Baden hat unter'm 31.
Januar mit Nr . l853 beschlossen:

Nack Ansicht der 88 823ff C - P . -O .»
88 99ff des bad . E . - G . zu denR .-J . - G .
ergeht folgendes

Aufgebot :
Die Gemeinde Licktenthal besitzt auf

der Gemarkung Lichtenlhal folgende
Grundstücke :

1 . Lagerbuch s , Nr . 7 , Plan I , Ge¬
wann Unterbeuern: 30 qm Weg beider¬
seits Friedrich Eisenbardt .

2 . Lagerbuch s , Nr . 36s , Plan 1 ,Gewann Unterbeuern : 27 » r 81 qm
Straße von der Plangrenze Nr . 3 bis
zur Straße Nr . 36 5 .

3 . Lager buch s , Nr . 51 , Plan 28 ,Gewann Grobdach: 75 sr 60 qm Bach
von der südlichen bis zur nördliche »
Plangrenze .

4 . Lagerbuch n .
Gewann G obbach
von der südlichen
Plangrenze .

5 . Lagerbuch s ,
Gewann Gcobbachliche, oder auf einem Stammgut - oder

Familiengutsverband ruhende Rechte
baden oder zu haben glauben , aufge¬
fordert, solche spätestens in dem auf

Mittwoch den 15 . April 1891 ,
Vormittags 9 ' /- Uhr , festgesetzten
Aufgcbotstermin anzumelden, widrigen¬
falls dieselben für erloschen erklärtwerden .

Bruchsal, den 17 . Februar 1891 .
Der GerichlsschreiberGr . Amtsgerichts :

Riffel .
K . 177.1 . Nr . 3602 . Bruchsal .

Auf Antrag der Weinhändler Arthur
Sartori Ehefrau , Franziska , geb .
Sieqel in Bruchsal , werden alle Die¬
jenigen , welche an dem Grundstück ,
Gemarkung Bruchsal , Lagerbuch Nr
13 . 131 , Plan Nr . 78 . 16s 34 qm
Wiese auf den Regenwiesen , neben
Theodor von Glaubitz , Großh . Ober¬
förster in Bühl , und Margaretha Sie¬
gele , in dem Grund - und Pfand¬
buche nicht eingetragene und auch
sonst nicht bekannte dingliche oder
auf einem Stammguts - oder Familien -
gutsverbande ruhende Rechte haben oder
zu haben glauben , aufgefordert , solche
spätestens in dem auf

Mittwoch den 15. Avril 1891,
Vormittags 9 Uhr ,

festgesetzten Aufgebotstermin anzumel¬
den , widrigenfalls dieselben für erloschen
erklärt werden .

Bruchsal, den 18. Februar 1891 .
Der GerichtsschreiberGr .Amtsgcrichts

Riffel .
K . I74 . 2 . Nr . 1852 . Radolfzell .

Das Großh . Amtsgericht Hierselbst hat
unterm Heutigen folgendes Aufgebot
erlaffen :

Landwirth I o s e f Dummcl von .Worblingen besitzt aus der dortigen Ge - ! Gewann Oosbach : 32 nr 67 >qm Bach

Nr . 51 , Plan 30,
! 38 ar 77 qm Bach
bis zur nördlichen

Nr . 5l , Plan 31 ,
70 nr 02 qm Bach

von der Gemarknngsgrenze Baden bis
zur nördlichen Plangrenze .

6 . Lagerbuch s , Nr . 51 , Plan 35 ,
Gewann Grobbach : 3 sr 27 qm Bach
von Marke 2857 bis bei Marke 672 °,4 .

7 . Lagerbuch a , Nr . 51 , Plan 38,
Gewann Grobbach : 5 sr 56 qm Bach
von Marke 3057 bis Marke 3055 .

8 . Lagerbuch s , Nr 63, Plan 2, Ge¬
wann Oosbach : 38 sr 61 qm Bach
von der südlichen bis zur nördlichen
Plangrenze .

9 . Lagerbuch s , Nr . 63, Plan 9 , Ge¬
wann Öosbach : 31 sr 86 qm Back
von der südlichen bis zur nördlichen
Plangrenze .

10. Lagerbuch s , Nr . 63 , Plan 11 ,
Gewann Oosbach : 32 sr 14 qm Bach
von Marke 1276 bis Marke 1575 .

11 . Lagerbuch s , Nr . 63 , Plan 12,
Gewann Oosbach : 15 sr 17 qm Bach
von der Brücke bei Marke 1613 bis
Marke bei 1575 .

12 . Lagerbuch a , Nr . 63 , Plan 16,
Gewann Oosbach : 33 sr 3 qm Bach
von der westlichen bis zur östlichen
Plangrenze .

13. Lagerbuch s , Nr . 63, Plan 17,
Gewann Oosbach : 7 sr 88 qm Back
von der südwestlichen Plangrenze zu bis
Weg 1218 .

14 . Lagerbuch s , Nr . 63, Plan 80 ,
Gewann Oosbach : 31 sr 50 qm Bach
von der nördlichen Plangrenze bis zur
Gemarknngsgrenze Baden .

15 . Lagerbuch s , Nr . 63 , Plan 21 ,
Gewann Oosbach : 44 sr 21 qm Bach
von der südlichen bis zur nördlichen
Plangrenze .

16 . Lagerbuch s , Nr . 63 . Plan 22,

markung, Gewann Gaß , 2 Aecker , La¬
gerbuch Nr . 2009 und 2010, im Maß¬
gehakt von 8 Ar , neben Karl König
und der Spar - und Leibkaffe Ramsen ,
im Wertb von ca . 50 M .

Der Erwerb der genannten Liegen¬
schaften ist in den betr . Grundbüchern
nicht eingetragen. jAuf Antrag des Obengenannten wer-
den alle Diejenigen , welche in den !
Grund - und Pfandbüchern nicht einge- /

von der südlichen bis zur nördliche »
Plangrenze .

17 . Lagerbuch s , Nr . 72 , Plan 1 ,
Gewann Birketweg: 4 sr 62 qm Ge-
wannenweg vom GrundstückNr . 33 bis
Marke 992 .

18. Lagerbuch s , Nr . 72 , Plan 9,
Gewann Birketweg : 3 s 35 qm Ge-
wannenweg von Marke 993 bis Marke
925

19. Lagerbuch s , Nr . 83 , Plan 2,
tragene, dingliche oder auf einem Stamm - ! Gewann Unterbeuern : 23 sr 58 qm
guts - oder Familiengutsverbande beru- >Weg von der Oosbach Nr . 63 bis Marke
bende Rechte haben oder zu haben ! Nr . 196 .
glauben , aufgefordert , solche längstens ! 20 . Lagerbuch s , Nr . 112 , Plan 3,
in dem von Großh . Amtsgerichte hier- Gewann Unterbeuern : 95 qm Weg von
selbst auf : j der Straße Nr . 36s bis zur Oosbach.

Freitag den 20. März 1891, ! 21 . Lagerbuch s , Nr . 116 , Plan 3,
Vormittags 8 Uhr . . ! Gewann Unterbeuern : 1 sr 2t qm



Weg von der Straße Nr . 36 a bis zur >
Oosbach. !

22 . Lagcrbuch a , Nr . 167 , Plan 3 . !
^ Gewann Unterbeuern: 7 ur 78 Hin Ge-

wannenweg( Maienaasse) von der StraßeNr . 36a bis Marke 185.
23 . Lagerbmd u , Nr 220 , Plan 3, !

Gewann Elchholz : 3 ->r 50 qm Weg
(Pfennigwcgl von Marke 837 bis !
Grundstück Nr . 155 . >

24. Lagerbuch a , Nr . 230 , Plan 3, !
Gewann Rothacker : 20 ar 45 gm Ge-
wannenweg von der Straße Nr . 36 bis
bei Marke Nr . 850 .

25 . Lagerbuch a , Nr . 2L0 , Plan 4,^ Gewann Rothacker : 15 u - Ol gm Ge -
wannenweg von Marke 850 bis zur
nördlichen Plangrenze .

26 . Lagerbuch a , Nr . 231 , Plan 3,Gewann Rothacker : 0 ar 08 gm Weg
(Blankengasse ) von bei Marke bis Ge-
wannenweg Nr . 295.

27 . Lagerbuch a , Nr . 295 , Plan 5,Gewann Eckberg : 24 ar 54 gm Ge-
wannenweg von der Gemarkung Baden
bis zum Grundstück Rr . 294 .

28 . Lagerbuch -r , Nr . 474 , Plan 6,
Gewann Eck : 18 ar 36 gm Gewannen -
weg von der westlichen Plangrenze bis
zur Gemaikung Baden.

29 . Lagcrbuch a , Nr . 510 . Plan 8,
Gewann Heimbach : 11 ar 63 gm Ge-
Wannenweg von der südlichen Plan¬
grenze bis zur Gemarkung Baden.

30 . Lagerbuch u , Nr . 510 , Plan 9 ,
Gewann Heimbach : 22 ur 99 Hin Ge-
wannenweg von der Straße Nr . 36 bis
nördlichen Plangrenze .

31 . Lagerbuch a , Nr . 515 , Plan 8,
Gewann Heimbach : 5 ar 60 qm Ge¬
wannenweg von der südlichen Plan¬
grenze bis zur Gcmarkungsgrenze
Baden .

32 . Lagerbuch n , Nr . 547 , Plan 8,
Gewann Psriemcrsbach : 4 ar 51 Hin
Gewannenweg von der südlichen Plan¬
grenze bis Marke Nr . 236 .

33 . Lagerbuch er , Nr . 551 , Plan 8 ,
Gewann Psriemersbach : 2 ar ŝ 7 Hrn
Gewannenweg von der südlichen Plan¬
grenze bis zur Gemarkungsgrenze
Baden.

34 Lagerbuch a, Nr . 551 , Plan 10,
Gewann Priemersbach : -6 ar 83 Hin
Gewannenweg vom Gewannenweg Nr .
547 bis zur nördlichen Plangrenze .

35 . Lagerbuch a , Nr . 564 , Plan 8,
Gewann Märzenbach : 3 ar 95 Hm Weg
von Marke 201 bis Marke 234 rr .

36. Lagerbuch a , Nr . 577 , Plan 9,
Gewann Unterbeuern : 1 ar 67 Hm
Oeduna , einers .Straße , anders .Oosbach.

37 . Lagerbuch rr , Nr . 682 , Plan 10,
Gewann Dürfe! : 65 Hm Weg vom
Gewannenweg Nr . 547 bis Gewannen¬
weg Nr . 515 .

38 Lagerbuch rr . Nr . 756 . Plan 10, Ge¬
wann Steinacker: 15 ar02 qm Ackerland

25 rrr 47 qm Ocdung
zusammen 40ar49qm

einers . Grundstück 755 rr , 755 c, 755 ct,
755 e, anders . Weg.

39 . Lagerbuch a , Nr . 762 , Plan 10,
Gewann Pfriemersbach : 2 rrr 85 Hm
Weg vom Gewannweg Nr . 547 bis
Marke 1102.

40 Lagerbuch a Nr . 772 , Plan 11 ,
Gewann Oberbeuern : 67 Hin Weg von
der Straße Nr . 36 bis Oosbach Nr . 63 .

41 . Lagerbuch rr , Nr . 774 , Plan 11 ,
Gewann Oberbeuern : 27 Hm Weg von
der Straße Nr . 36 bis Oosbach Nr . 63.

42. Lagerbuch rr , Nr . 780 , Plan 11 ,
Gewann Oberbeuern : 19 qm Weg von
der Straße Nr . 36 bis Oosbach Nr . 63 .

43 . Lagerbuch a , Nr . 776 , Plan 11 ,
Gewann Oberbeuern : 38 Hin Oeduna ,
einers . Straße und anders, die Oosbach.

44 . Lagerbuch rr , Nr . 782 , Plan 11 ,
Gewann Oberbeuern: 46 Hin Oedung ,
einers . die Straße , anders . Oosbach.

45 . Lagerbuch a , Nr . 807 , Plan 11 ,
Gewann Oberbeuern : lar 41 qm Hof -
raitbe , erners . Grundstück Nr . 806 ,
anders. Grundstück Nr . 808 .

46 . Lagerbuch a , Nr . 818 , Plan 11 ,
Gewann Oberbeuern: 1 ar 77 Hin Weg,
von Gewannweg Nr . 980 bis zum
Grundstück 830 .

47 . Lagerbuch a , Nr . 980 , Plan 13,
Gewann Lerchenberg : 4 rrr 43 Hin Weg
von der westlichen Plangrenze bis zur
Gemarkung Baden.

48 . Lagerbuch a , Nr . 1158 , Plan 14,
Gewann Müllenbach: 11 ar 96 Hin
Gewannweg von Straße Nr . 36 bis
Marke 1964.

49 . Lagerbucha, Nr . 1166,Plan 15, Ge¬
wann Müllenbach: 2ar 43qm Grasrain

5 ar34qm Anlagen
zusammen 7ar77qm

deiderseits Straße .
50 . Lagerbuch a , Nr . 1218 , Plan 17 ,Gewann Gaisbach : 76 Hin Weg vom

Gemeindrwald bis zur Oosbach.
51 . Lagerbuch a . Nr . 1231, Plan 17,

Gewann Gaisbach : 72 Hin Weg vom
Gemeindewald bis zum Weg Nr . 1222.

52 . Lagerbuch er, Nr . 1233, Plan 17 ,
Gewann Gaisbach : 16 ar 25 Hm Ruh -
bäckle von der östlichen Plangrenze bis
zur Oosbach Nr . 63 .

53 . Lagerbuch a , Nr . 1233, Plan 18,
Gewann Gaisbach : 25 rrr 98 Hin Ruh -
bäckle von der südlichen bis nördlichen
Plangrenze .

54 . Lagerbuch a , Nr . 1233, Plan 19,
Gewann Gaisbach : 20 ar 79 Hin Ruh -
bächle von der südlichen bis zur nörd¬
lichen Plangrenze.

55 . Lagerbuch rr , Nr . 1264 , Gewann
Wietigsball : 4 ar 54 qm Weg vom Weg
Nr . 1222 bis zum Gemeindewald.

56 . Lagerbuch a , Nr . 1269 , Plan 17 ,
Gewann Webersbach : 2ar 97 Hin Weg,
erners . Grundstück Nr . 1259, anderseits
Grundstück Nr . 1270 und 1272 .

57 . Lagerbuch a , Nr . 1294, Plan 18,Gewann Schmalbach : 14 ar 09 qm Ge¬
wannweg vom Gewannweg Nr . 1328
bis zum Gemeindewald.

58 . Lagerbuch rr , Nr . 1334 . Plan 18 ,Gewann Schmalbach : 9 rrr 48 Hin Ge-
wannwe« vom Gewannweg Nr . 1328,
bis Marks 2235 und 2238 .

59 . Lagerbuch a , Nr . 1618 , Plan 24,
Gewann Hörschback : Herr 70qm Ge-
wannweg von der Oosbach bis zur Ge-
markungsgrerizc Baden .

60 . Lagerbuch a , Nr . 1672 . Plan 25,
Gewann Rukäcker: 22 rrr 41 Hin Ge¬
wannweg ( Mannlichsgasse) von der
Oosbach bis zur Gemarkung Baden.

61 . Lagerbuch a , Nr . 1729 , Plan 26 ,
Gewann Oberacker : 45 ar 18 qm Weg,
von der westlichen Plangrenze bis Ge¬
wannweg Nr . 1733 .

62 . Lagerbuch rr , Nr . 1729 . Plan 27,
Gewann Oberacker : 6 ar 77 qm Weg
vom Grundstück Nr . 1875 bis zur süd¬
lichen Plangrenze .

63 . Lagcrbuch rr, Nr . 1733 , Plan 27,
Gewann Hasengarten : 59 rrr 30 qm
Seclachweg von der Oosbach bis zur
südlichen Plangrenze .

64 . Lagerbuch a , Nr . 1793 . Plan 26.
Gewann Baumgarten : II ar 33 qm
Gewannweg von der Oosbach bis Ge¬
wannweg Nr . 1729 .

65 . Lagerbuch rr , Nr . 1845 , Plan 27,
Gewann Cäcilienberg : 1 rrr 75 qm Weg
vom Gewannwe » Nr . 1834 bis zur
Gemarkungsgrenze Baden .

66 . Lagerbucha , Nr . 185ka, Plan27 ,
Gewann Vordere Scheuermattc : 7 ar
51 qm Holzplatz, einers . Weg . anders.
Grobbach.

67 . Lagerbuck a , Nr . 1855c , Plan 28,
Gewann Vordere Scheuermalte : 10 ar
71 qm Holzplatz, einers . Weg, anders.
Grobbach.

68 . Lagerbuch rr , Nr . 1855 s , Plan 28,
Gewann Vordere Scheuermatte : 67 qm
Holzplatz, einers . Weg, anders. Grobbach.

69 . Lagerbuch a , Nr - 1864, Plan 27,
Gewann Gütcl : 50qm Oedung , einers .
GrundstückNr . 1863 0 und 1865 , ander
seits 1926i .

70. Lagerbuch a , Nr . 1985 , Plan 29,
Gewann Holdersgrund : 18 ar 09 qm
Weg , von Grundstück Nr . 1942 bis zur
Gemarkungsgrenze Baden .

71 . Lagerbuch a , Nr . 1995 , Plan 30,
Gewann Rübenhölzel : 5 ar 40 qm Ge¬
wannweg von der nördlichen Plaugrenze
bis zur Gemarkungsgrenze Baden.

72 . Lagerbuch a, Nr . 2000, Plan 30,
Gewann Häßlich : 2 ar 25 qm Weg ,
einers Gemcindewald, anders. Ausstößer .

73 . Lagerbuch a , Nr . 2005 , Plan 30 ,
Gewann Häßlich: 7 ar 72 qm Weg
von der nördlichen Plangrenze bis zur -
Vicinalstraße Nr . 1857 .

74. Lagerbuch a , Nr . 2017 , Plan 30,
Gewann Heschmatte : 26 ar 73 qm Ge¬
wannweg von der nördlichen Plangrenze
bis zar Grobback. ^75 . Lagerbuch a , Nr . 2058 , Plan 31,
Gewann Schatzgraben : 7 ar 11 qm
Gewannweg von - der Grobbach bis
Marke Nr . 2674 .

76 Lagerbuch a , Nr . 2109 , Plan 31 .
Gewann Hallenberg : 8 ar 82 qm Ge¬
wannweg vom Gewannweg Nr . 2113
bis zur Gemarkung Baden.

77 . Lagerbuch a , Nr . 2123 , Plan 32,
Gewann Lanzmatte : 1 ar 22 qm Weg
einers . Grundstück Nr . 2122 , anders .
Grundstück Nr . 2124a .

78 . Lagerbuch a , Nr . 2133 , Plan 32,
Gewann Lanzmatte : 2ar 60 qm Weg,
von der Vicinalstraße Nr . 1857 bis
zum Grundstück Nr . 2134 .

79 . Lagerbuch a , Nr . 2222 , Plan 33 ,
Gewann Geroldsau : 30 qm Weg,
einers . Grundstück Nr . 2222; , anders .
Grundstück Nr . 2223 .

80 . Lagerbuch a , Nr 2224 , Plan 33 ,
Gewann Geroldsau : l ar 79 qm Wiese ,
einers. Weg , anders. Grobbach.

81 . Lagerbuch a , Nr . 2267 , Plan 34 ,
Gewann Geroldsau : 19 qm Weg,
einers . Grundstück Nr . 2225 , anders .
Grundstück Nr . 2268 .

82 . Lagerbuch a , Nr . 2272 , Plan 34,
Gewann Geroldsau : 52 qm Weg.
einers . Grundstück Nr . 2271 b , anders .
Grundstück Nr . 2273 .

83. Lagerbuch a , Nr . 2338, Plan 35,
Gewann Gcroldsau : 1 ar 76 qm Weg ,
einers . Grundstück Nr . 2276 , anders .
Grundstück Nr . 2339 .

84 . Lagerbuch a, Nr . 2366 , Plan 35,
Gewann Angel : 8 ar 60 qm Gewann¬
weg von der Vicinalstraße Nr . 1857
bis Weg Nr . 2113

85 Lagerbuch a , Nr . 2437 , Plan 36 ,
Gewann Schöllkopf : 23 ar 49 qm Weg ,
vom Gewannweg Nr . 2469 bis zur Ge¬
markungsgrenze Baden .

86 . Lagerbuch a , Nr . 2469 , Plan 36,
Gewann Mättig : 22 ar 45 qm Weg
( nach Malschbach) von der Vicinalstraße
Nr . 1857 bis Gewannweg Nr . 2437 .

87 . Lagerbuch a , Nr . 2471 , Plan 36,
Gewann Büblacker: 1 ar 92 qm Weg,
vom Weg Nr . 2469 bis zum Weg
Nr . 1857 .

88 . Lagerbuch a , Nr . 2489 , Plan 37,
Gewann Malschbach: 6 ar 64 qm Weg
vom Gewannweg Nr . 2437 , einers . bis
Gewannweg Nr . 2462 , anders, bis zur
Hohlgasse zwischen Grundstück Nr . 2485
und Nr . 2490.

89 . Lagerbuch a . Nr . 2640. Gewann
Sohlberqersmatte : 31 ar ?2 qm Wiese ,
einers. Gemeindewald , anders. Grund¬
stück Nr . 2641 .

Da bezüglich dieser Grundstücke dir
Eigenthumserwerb der genannten Ge¬
meinde zum Grundbuchs nicht einge¬
tragen ist. werden alle diejenigen , welche
in den Grund - und Unterpsandsbncheru
nicht eingetragene und auch sonst nicht

bekannte dringliche oder auf einem
Stammguts- oder Familiengutsver -
bande beruhende Rechte an diesen
Liegenschaften ansprechen , aufgefordert, j
ihre Rechte und Ansprüche spätestens
in dem auf

Samstag den 18. April 1891 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor diesseitigem Gerichte aubcraumten
Termine anzumclden , widrigenfalls die
nicht angemeldeten Ansprüche undRechte
an diesen Liegenschaften für erloschen
erklärt würden.

Dies veröffentlicht :
Baden , den 3 >. Januar 1891 .

Lutz ,
Gerichtsschreiberei Grvßb .Amtsgerrchts .

Koilknrsversadrea. !
K .246 . Nr . kl272. Kehl . Das Gr .

Amtsgericht Kehl hat unterm Heutigen -
beschlossen: !

Ueber das Vermögen des Friedrich !
Heßlöhl , Küfer in Dorf Kehl , wird,
da der Gemeinschuldner zahlungsun¬
fähig ist und ein Gläubiger den Antrag
gestellt hat, heute am 23 . Februar 1891 ,
Vormittags 11 Uhr , das Konkursver¬
fahren eröffnet .

Der Kaufmann Franz Meher in
Stadt Kehl wird zum Konkursverwal¬
ter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum 21 .
März 1891 bei dem Gerichte anzu¬
melden .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus -
schufses und eintretendcn Falls über
die in ß 120 der Konkursordnung be-
-»eichneten Gegenstände und zur Prüfung
der angemeldeten Forderungen auf
Samstag den 28. März 1891,

Vormittags * 29 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt.

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache im Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , ist aufgegeben, nichts
an den Gemcinschuldner zu verab¬
folgen oder zu leisten , auch die Ver¬
pflichtung aufgelegt , von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen ,für welche sie aus der Sache abge¬
sonderte Befriedigung in Anspruch neh¬
men , dem Konkursverwalter bis zum
21 . März 1891 Anzeige zu machen .

Kehl , den 23 . Februar 1891 .
Der Gerichtsschrewer Gr . Amtsgerichts :

Kopf .
K . 247. Nr . 5555 . F r e i b u r g .

Ueber das Vermögen des Architekten
Wilhelm Herrmann von Freidurg , z .
Zt . an unbekanntenOrten , wurde beute
am 21. Februar 1891 , Nachmittags 4
Uhr , das Konkursverfahren eröffnet. . >

Der Privat Karl Keim dahier wird !
zum Konkursverwalter ernannt . j

Konkursforderungen sind bis zum 18.
März 1891 schriftlich bei dem Ge¬
richte oder mündlich bei der Gerichts¬
schreiberei anzumelden .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , sowie !
über die Bestellung eines Gläubigeraus- !
schuffes und eintretenden Falls über die !
in s 120 der Konkursordnung bezeich-
neten Gegenstände auf

Mittwoch den 18 . März 1891 ,« ormiirags 9 Uhr ,
und zur Prüfung der angemeldetenFor¬
derungen auf

Mittwoch den 1 . April 1891 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte, Zim¬
mer Nr . 4 , Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verab¬
folgen oder zu leisten, auch die Ver¬
pflichtung auferlegt , von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache abgeson- !
derte Befriedigung in Anspruch neh¬
men , dem Konkursverwalter bis zum
18. März 1891 Anzeige zu machen .

Freiburg , den 21. Februar 1891 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Dirrler .

K .244 .1 . Schwetzingen . In dem
Konkursverfahren über das Vermögen
des Kaufmanns Mathias Pauli in !
Schwetzingen wurde an Stelle des Hrn . !
Rathschreibers Wilhelm Reichert Herr-
Kaufmann Mändler dahier als Kon¬
kursverwalter bestellt.

Schwetzingen , 20 . Februar 1891 .
Der Gerichksschreiber Gr . Amtsgerichts :

Lebkuchen .
K .245 . Mannheim . Durch Be¬

schluß Gr . Amtsgerichts 1 dahier vom
19 . d . M . wurde das Konkursverfahren
über das Vermögen des Bäckers Alois
Krumm in Mannheim nach Abhal¬
tung des Schlußtermins aufgehoben.

Mannheim , den 21 . Februar 1891 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts .G a l ig.

Bermögrusabioisscrungen.
K .233 . Nr . 2198 . Freiburg .

Durch Urtheil der N . Civilkammer des
Gr . Landgerichts Freiburg vom Heutigen
wurde die Ehefrau des Landwirths Mar¬
tin Ehret , Katharina , geb. Schitterer
von St . Georgen, für berechtigt erklärt,ihr Vermögen von demjenigen ihres
Ehemannes abzusondern .

Freibürg , den 18. Februar 1891 .
! Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts.
Werrlein .

K .208 . Nr . 1149. Offenburg . Die
Ehefrau des Schreiners Wilh . Rösch ,Maria Magdalena , geb . Link in Hei-
ligenzcll , hat durch Rechtsanwalt Mu¬

ser gegen ihren genannten Ehemann '
eine Klage auf Vermögensabsonderung
bei Großh . Landgericht dahier erhoben ^
und ist Termin zur Verhandlung hier - iüber vor der Civilkammer 1 auf

Freitag den 3 . April d . I . , !
Vormittags 9 Uhr ,anberaumt , was zur Kenntnißnahmc

der Gläubiger hiemit veröffentlicht wird .
Offenburg , den 19 . Februar 1891 .Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Schlimm .K. 193 . Nr . 3378. Mannheim .Die Ehefrau des Landwirths Friedrich

Schneider in Wiesenbach , hat gegenihren Ehemann bei diesseitigem Land¬
gerichte eine Klage mit dem Begehren !
eingereicht , sie für berechtigt zu erklären ,ihr Vermögen von dem ihres Ehe¬
mannes abzusandern .Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf :

Samstag den 11 . April 1891,
Vormittags 9*

z Uhr ,
bestimmt. Dies wird zur Kenntniß-
nahme der Gläubiger andurch ver¬
öffentlicht.

Mannheim , den 18 . Februar 1891.
Gerichtsschreibereides Gr . Landgerichts :

Schulz .
K .256. Nr . 3528. Mannheim .Die Ehefrau des Wirths Jakob Rees ,Elisabetha , geborene Schneider, in

Mannheim , hat gegen ihren Ehemann
bei diesseitigem Landgerichte eine Klagemit dem Begehren eingereicht , sic für
berechtigt zu erklären, ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondern .Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf :

Mittwoch den 8. April 1891,
Vormittags 9 Ubr,

bestimmt. Dies wird zur Kenntniß-
nahme der Gläubiger andurch veröf¬
fentlicht.

Mannheim , den 21 . Februar 1891.
Gerichtsschreiberei Gr . Landgerichts .

Schneider .
K . I94 . Nr . 3109. Mannheim . Die

Ehefrau des Wirths Adam Geist ,Elisabeth , geborene Ehret in Mannheim ,wurde durch Urtheil der Civilkammer II
des Großh . Landgerichts Mannheim vom
11 . Februar 1891 für berechtigt erklärt,ihr Vermögen von dem ihres Eheman¬
nes abzusondern.

Dies wird zur Kenntnißnahmc der
Gläubiger andurch veröffentlicht -

Mannheim , den 11 . Februar 1891.Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts:

Mayer .
K .232. Nr . 1464 . Mosbach . In !

Sachen der Ehefrau des Franz Anton
Änüh l , Josefa , geb. Schwarz von j
Altheim , vertreten durch Rechtsanwalt j
Schumann in Mosbach , gegen ihren !
genannten Ehemann wegen Vermögens- !
absonderung hat Klägerin die Erlassung !
eines Urtheils dahin beantragt , daß sie
für berechtigt erklärt werde , ihr Ver¬
mögen von demjenigen ihres Ehemanns
abzuiond .ru , unter Verfüllung dieses,des Beklagten, in die Kosten des Rechts¬
streits Termin zur mündlichen Ver -
handlng vor der I . Civilkammer des
Großh . Landgerichts hier ist auf :

Dienstag den 7 . April 1891,
Vormittags 9 Uhr ,bestimmt worden.

Dieser Auszug der Klage , welcher
mit dem Klagantrag und der Termins¬
bestimmung der Urschrift übereinstrmmt ,wird hiermit zur Kcnntnißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht.

Mosbach , den 19. Februar 1891 .
Der Gerichksschreiber

des Großh . bad . Landgerichts:
Jacob i .

Bcrschvilenheitsversavikn .
K .202. 1 . Durlach . (Vorbescheid .)Die am 23 . Mai 1877 zu Berghausen

geborene Karoline Martin , Tochter
des Kaufmanns Peter Martin von dort
und der verstorbenen Karoline Amalie,
geb . Kraus , ist im März 1880 u it
ihrem genannten Vater nach Amerika
ausgewandert und hat seither keine
Nachricht mehr über sich und ihren
Aufenthaltsort gegeben .

Nachdem nunmehr die Verschollen¬
heitserklärung gegen sie beantragt ist,wird dieselbe ausgefordert ,binnen Jahresfrist
Nachricht von sich anher gelangen zu
lassen , widrigenfalls sie für verschollen
erklä t würde .

Zugleich werden alleDiejenigen, welche
Auskunft über Leben oder Tod der Ver¬
mißten zu ertheilen vermögen , aufgc -
forderl , hiervon binnen Jahresfristdem
Amtsgericht Anzeige zu erstatten.

Durlach , den 17 Februar 1891.
Großh. bad . Amtsgericht.

gez Diez .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber:
Frank .

K . 173 .1 - Nr . 1844 . Sinsheim .
Das Großh . Amtsgericht Sinsheim er¬
ließ unterm Heutigen folgenden ver¬
öffentlichten

Beschluß :
Da Auguste Günther von Sins¬

heim der diesseitigen Aufforderung vom
14 . Oktober 1889 , Nr . 11,145 , nicht
nachgekommen ist , wird derselbe hiermit
für verschollen erklärt .

Sinsheim , den 17 . Februar 1891.
Der Gerlchtsschreiber Gr . Amtsgerichts:

Häffner .
K .254 . 1 . Nr . 1652 . Ettenheim .

Das Großh . Amtsgericht Eltenheim hat
unt - rm Heutigen o rfügt :

Der Landwirth Leopold Kölble k
von Grafer .hausen , nunmehr 62 Jahre
alt , welcher im Jahre 1878 nach Ame¬

rika ausgewandert ist , wird seit dem
Jahre 1879 vermißt. Nachdem dessen
Verschollenheitserklärungbeantragtwor¬
den ist» wird derselbe hiermit aufgefor¬
dert ,

binnen Jahresfrist
Nachricht von sich hierher gelangen zu
lasten . Zugleich werden alle Diejenigen ,
welche Auskunft über Leben oder Tod
des Vermißten zu ertheilen vermögen,
aufgefordert, hiervon binnen Jahresfrist
anher Anzeige zu erstatten.

Ettenheim, den 18. Februar 1891 .
Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts :

Büchner .
K .253 .1 . Nr . 1970. Schopfheim .Das Großh . Amtsgericht hat unterm

Heutigen verfügt:
Die muthmaßlichen Erben des FritzBrendlich , ledigen Landwirths von

Wiesleth, welcher im Jahre 1865 nach
Amerika verreist und seit 1872 vermißtwird, nämlich :

Wilhelm Friedrich Brendlin ,Landwirth in Schcpfheim,
Katharina Barbara Dreher , geb .Brendlin . Ehefrau des Joh . Frie¬

drich Dreher, Landwirths in Wies¬
leth , und

Job . Georg Brendlin , Zieglerin Wiesleth,
haben Antrag auf Verschollenheitser¬
klärung des Fritz Brendlin gestellt .

Diesem Antrag wird stattgsgeben,
wenn der Vermißte oder seine Rechts¬
nachfolger nicht binnen

einem Jahre
Nachricht von sich geben.

Schovfheim. 21. Februar 1891 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh. bad . Amtsgerichts :
Hauser .

Erbeinweisungcn.
K . 143.2 . Nr . 1888 . Radolfzell .Die Witwe des Uhrmachers Louis

Böhm , Jda , geb . Hirt hier , hat um
Einweisung in Besitz und Gewähr der
Berlasserckchaft ihres Ehemannes ge¬
beten. Etwaige Einwendungen sindbinnen 21 Tagen geltend zu machen ,indem sonst dem Gesuche stattgegebenwird.

Radolfzell, den 5 . Februar 1891 .Der Gerichts!chreiber Gr . Amtsgerichts :
Häusler .

J .55 .3. Nr . 1494. Breisach . Die
Witwe des Landwirths Johann Jakob
Jen ne , Katharina , geborne Koch von
Bischoffingen , hat um Einsetzung in die
Gewähr des Nachlasses ihres genann¬
ten Ehemannes nachgesucht . Etwaige
Einsprachen gegen dieses Gesuch sind
binnen vier Wochen anher geltend zu
machen. Breisach , den 31 . Jan . 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht. Der Ge¬
richtsschreiber : Weiser .

Erbvorladungen.
K . 185. 1 . Britzingen - Agatha , geb .Danner , Ehefrau des L . Nees , geb .von Britzingen, zuletzt wohnhaft in

Elisabeth, Staat New - Versetz , Nord¬
amerika , zur Zeit an unbekannten Or¬
ten , ist zur Erbschaft ihrer am 10 . No¬
vember 1890 in Britzingen verstorbenen
Schwester , Maria Katharina , geborneDanner , Witwe des Bäckers Christian
Rübling von da , durch Gesetz berufen.

Dieselbe wird hiermit ausgefordert,binnen sechs Wochen
zun Zweck des Beizugs zu den Ver-
lassenschaftsoerhandlungenNachrichtvon
sich anher gelangen zu lassen .

Müllheim, den 18 . Februar 1891.C . Fräulin ,
Großherzogl. Notar .

. K .I60. Kenzingen Maria Anna
Hensle und Anton Hcnsle , beide
von Nordweil und vermißt , sind zurErbschaft auf Ableben ihrer Mutter ,der Ignaz Hensle 's Ehefrau , Maria
Anna, geb . Buselmeier von da, mitbe¬
rufen und werden aufgefordert,binnen zwei M onaten
zum Zwecke des Beizugs bei der Ver-
lassenschastsverhandlung Nachricht von
sich anher zu geben.

Kenzingen , den 14 . Februar 1891 .
Großh . Notar

Kuenzer .
K . 191 . Kenzingen . Karl Walzer

von Kenzingen , vermißt , ist zur Erb¬
schaft auf Ableben der Maria Walzer ,Kind des Georg Walzer und der ver¬
storbenen Valentine, geb . Walzer von
da, mitberufen .

Derselbe wird aufgefordert, binnen
zwei Monaten

zum Zwecke des Beizugs bei den Ver -
lassenschaftsverhandlungenNachnchtvon
sich anher gelangen zu lassen .

Kenzingen , den 16 . Februar 1891 .
Großh. bad . Notar :

Kuenzer
K .192. Kenzingen . MatheuS

Schönstein vonNiederhausen, vermißt ,ist zur Erbschaft auf Ableben seines
Vaters , Leonhard Schönstem, Fischers
von da , mitberufen .

Del selbe wird aufgefordert, binnen
zwei Monaten

zum Zwecke des Beizugs bei der Ver-
lassenschastsverhandlung Nachricht von
sich anher zu geben.

Kenzingen , den 14 . Februar 1891 .
Großh Notar ,

Kuenzer .
K135 . Lahr . Luise Sutterer »

Johann Sutterer und Helene Sut¬
terer von Oberschopfheim , sämmtlichr
in Amerika an unbekannten Orten ab¬
wesend , sind am Nachlaß des zu Ober¬
schopfheim verstorbenen Steinbrechers
Leopold Sutterer gesetzlich erbberechtigt.
Dieselben oder ikre Rechtsnachfolger
werden aufgefordert , binnen

zwei Monaten
zum Zwecke des Beizugs zu den Be»



laffenschaftsverhandlungenNachrichtvon
sich anher gelangen zu lassen .

Lahr, den 14. Februar 1891 .
Großh . Notar :

A . Mehr .
K . 190 . Achern . Mathias Kimmi g

von Ottenhöfcn , unbekannt wo in Ame¬
rika , ist am Nachlasse seines verstorbe¬
nen Vaters , Anton Kimmig in Otten -
höfen , miterbberechtigt.

Derselbe wird hiermit aufgefordert,
zum Zweck des Beizugs zu den Vcr-
lafsensckaftsverhandlungen binnen

sechs Wochen
von heute an den unterfertigten Notar
Nachricht von sich zu geben .

Achern , den 16. Februar 1891 .
Der Großh . Notar :

A . Fuchs .
Halldelsregistereilltriige.

K . 92 . Pforzheim . Zum Han¬
delsregister wurde eingetragen:

1. Zum Firmenregister :
1 . Band 111 , O . Z . 45 . Firma Wil¬

helm Stützet hier . Inhaber ist Bijou -
teriehändter Wilhelm Stützet , wohnhaft
hier . Nach dessen Ehevertrag mit Ot¬
tilie , geb. Wunder , vom 20 . Mai 1889
ist die eheliche Gütergemeinschaft auf
einen beiderseitigenEinwurf von je 100
Mark beschränkt . 9 . Band III , O .Z.
46, Firma Georg Kiehnlc dahier. In¬
haber ist Buchbinder Georg Kiehnle,
wohnhaft hier , welcher eine Buch- und
Schreibmaterialien - Handlung betreibt.
Nach dessen Eheverlrag mit Louise , geb.
Neuhäuser , vom 20. Juni 1869 ist die
eheliche Gütergemeinschaft auf einen
beiderseitigen Einwurf von je 15 fl . be¬
schränkt . 3 . Band 111 , O .Z 47 , Fir¬
ma H . Knecht hier . Inhaber ist Hein¬
rich Knecht , wohnhaft hier, welcher eine
Blechwaarenhandlung betreibt. 4 . Bd.
III , O .Z . 48 , Firma Fr . Kohlrausch
hier. Inhaber ist Bijouteriefabrikant
Friedrich Kohlrausch, wohnhaft hier .
II - Zum Gesellschaftsregister :

1 . Band ll , O .Z . 844 . Firma Krae-
ger u . Cie . hier. Der frühere Gesell¬
schafter Wilhelm Kleebach , wohnhaft
hier , ist ftit 4 . Februar 1891 als Li¬
quidator bestellt . 2 . Bd . II , O .Z . 847 .
Firma Wolf u . Stark hier . Therlhaber
der seit 1 . Dezember 1890 dahier be¬
stehenden . zum Betriebe der Bijouterie¬
fabrikation errichteten offenen Handels¬
gesellschaft sind Fabrikant Johann Wolf
und Bijoutier Carl Stark , Beide hier
wohnhaft. Nach dem Ehevertrage des
Ersteren mit Elise, geb- Stark , vom
18 . Mai 1885 ist die eheliche Güterge¬
meinschaft auf einen beiderseitigen Ein -
wurf von je 50 Mk . beschränkt .

Pforzheim , den 13 . Februar 1891 .
Großh . Amtsgericht II -

vr . Saurier .
K .90 . Nr . 7567 . Heidelberg .

Zum diesseitigen Handelsregister wurde
eingetragen :

» . Zu O .Z . 30 Band I des Firmen¬
registers :

Die Firma „ M . Kochenburger " in
Heidelberg ist als Einzelfirma erloschen .

d . Zu O .Z . 334 des Gesellschaftsre-
gisters :

Die Firma „M . Kockenburger "
mit Sitz in Heidelberg . Theilhaber der
Gesellschaft sind :

1. Fritz Kochenburger, Kaufmann
dahier , verehelicht mit Katharina
Loos von hier. Nach 8 1 des
Ehevertrags wirft jeder Theil 100
Mark in dir Gemeinschaft, wäh¬
rend alles übrige , gegenwärtige
und künftige , aktive und passive ,
liegende und fahrende Vermögen
von derselben ausgeschlossen bleibt.

2. Ludwig Kochenburger, ledig , Kauf¬
mann dahier.

Die Gesellschaft hat am 1 . Februar
1891 begonnen und ist auf unbestimmte
Zeit festgesetzt. Jeder Theilhaber ist
zur Bertretung der Gesellschaft und
Firmenzeichnung berechtigt .

Heidelberg , den 14 . Februar 1891 .
Großh bad - Amtsgericht-

Büchner .
K . 116 . Nr . 6882. Heidelberg .

Zu O Z . 317 des Gesellschaftsregisters
— Firma „ Actiengesellschaft Heidel¬
berger Schuhfabrik " in Heidelberg
— wurde eingetragen :

In der Generalversammlung vom
26. v . M . wurde all Stelle des aus¬
getretenen Herrn Carl Theodor Herr¬
mann Herr Kaufmann Max Schah «
von hier als Mitglied des Vorstandes
gewählt , so daß derselbe nunmehr aus
diesem, sowie dem Herrn Ludwig Herr¬
mann , Schuhfabrikant in Heidelberg,
besteht.

Heidelberg , den 14 . Februar 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Büchner .
K .93 . Nr . 1221 . Gernsbach . In

das diesseitige Firmenregister O .Z . 97
Firma Julius Felß in Pforzheim ,
Zweigniederlassung in Gaus¬
dach wurde heute eingetragen :

Die Firma ist erloschen .
Gernsbach , den 12. Februar 1891 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Hufsschmid .

« .169 . Nr . 1493 . Gernsbach .
Unter O . - Zahl 72des diesseitigen Firmen¬
registers Firma Leopold Gasteiger
in Gernsbach — wurde heute einge¬
tragen :

Nach dem Tod des bisherigen In¬
habers ist die Firma auf dessen Witwe
Karolina , geborene Springer in Gerns¬
bach, übergegangen.

Gernsbach , den 16. Februar 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Hufsschmid .
K .144 . Nr . 3389 . Bruchsal . Zu

^ O .Z . 20 des Genoffenschaftsregisters
wurde heute eingetragen:

„Ländlicher Kredit- und Sparkaffen¬
verein Mingolsheim eingetragene
Genoffenschaft mit unbeschränkter Haft

I Pflicht in Mrngolsheim .
"

! Am 12 . Februar 1891 hat sich zu
>Mingolshrim ein ländlicher Kredit- und
! Svarkaffenverein als eingetragene Ge
^nossenschaft mit unbeschränkter Haft¬
pflicht und mit dem Sitze in Mingols -
heim gebildet ; Gegenstand des Unter¬
nehmens ist der Betrieb eines Spar¬
und Darlehensgeschäfts ; insbesondere
bezweckt der Verein, seinen Mitgliedern
die zu ihrem Geschäfts- oder Wirth -
schaftsbetriedenöthigen Geldmittel unter
gemeinschaftlicher Garantie in verzins¬
lichen Darlehen zu beschaffen, sowie die
Anlage unverzinst liegender Gelder zu
erleichtern und auf diese Weise , sowie
Lurch Herbeiführung sonstiger geeigneter
Einrichtungen die Verhältnisse der Mit¬
glieder in jeder Hinsicht zu bessern.

Die von der Genossenschaft ausgehen¬
den öffentlichen Bekanntmachungen cr-

! folgen unter der Firma der Genossen¬
schaft , gezeichnet von zwei Vorstands-

i Mitgliedern , die von dem Aufsichtsrath
^ ausgehenden Bekanntmachungen unter
Benennung desselben von dessen Vor¬
sitzenden unterzeichnet : diese Bekannt¬
machungen erfolgen in der Kraichgauer
Zeitung . Der Benin ist auf unbestimmte
Zeit gegründet ; das Geschäftsjahr fällt
mit dem Kalenderjahr zusammen.

Zu Mitgliedern des Borslands wur¬
den gewählt:

Bürgermeister Josef Schanzcnbach,
Director , Güteraufseher ChristofThome,
dessen Stellvertreter , Schneidermeister
Theodor Wüst, Beisitzer .

Die Einsicht der Liste der Genossen
ist während der Dienststunden des Ge¬
richts Jedem gestattet .

Bruchsal, 16. Februar 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht.

B e ch t o l d .
K . 145 . Nr . 1728 . Baden . In

das Gescllschaftsregister wurde heute
eingetragen :

O .Z . 74 : Stein - und Mar¬
mor - SägereiSchachen mühle
in Neudorf, Zweigniederlassungin Oos .
Der Gesellfchaflsverttag ist vom 9 . Sep¬
tember 1890 und bezweckt den Betrieb
der Marmorschleiferei und der damit
verbundenen Geschäftszweige. Das
Grundkapital beträgt 250,OM Mark ,
eingetheilt in 250 auf den Inhaber
lautende Aktien über je 1600 M . Die
Dauer der Gesellschaft beträgt 50 Jahre .
Die Herren Rudolf und Kaspar Arnold
in Neudorf legen in die Gesellschaft ein
die sogenannte Schachenwühle zu Neu¬
dorf, Bann Straßburg , im Wertbe von
139,OM Mark , die Herren Rudolf
Arnold und Gabriel Rieder die Ma¬
schinen und beweglichen Gegenstände
der in der Schachenmühle bisher betrie¬
benen Schleiferei im Werthe von 45,000
Mark . Als Gegenleistung für diese
Einlagen überweisen die Gründer dem
Herrn Rudolf Arnold 124 , dem Herrn
Kaspar Arnold und Gabriel Rieder je
30 ganz liberirte Inhaber - Aktien .

Gründer der Gesellschaft find :
Herr Alfred Herrenschmidt , Fabrikant ,

wohnhaft zu Straßburg auf dem Wacken,
Herr Heinrich Pfalz , Kaufmann in
Offcnbach a . M . , Herr Rudolf Arnold,
Marmorsägereibcsitzerin Neudorf, Herr
Gabriel Rieder . Architekt in Neudorf,
Herr Kaspar Arnold , Kaufmann in
Neudorf, welche sämmtliche Aktien über¬
nommen haben .

Der Aufsichtsrath besteht aus den
Herren Alfred Herrenschmidt , Heinrich
Pfalz , Rudolf Arnold, fämmtlich vor¬
genannt , und August Schwartz, Kauf¬
mann in Straßburg , sowie Eduard
Ehrmann , Kaufmann in Straßburg .

Zum Borstand der Gesellschaft ist
der Techniker Herr Johann Lehne zu
Neudorf bei Straßburg ernannt worden .

Als Revisoren gemäß Art . 209K . des
Handelsgesetzbuchs sind bestellt : die
Herren Ludwig Berger , Kaufmann , und
E . Clauß , Architekt , beide in Straßburg.

Baden , den 11 . Februar 189l.
Großh . bad . Amtsgericht.

Fr . Malle drein .
Strafrechtspflege.

Ladungen .
K . 180.2 . Nr . 1117 . Adelsheim .Der am 18. März 1865 zu Kirchhof

(Bayern ) geborene und zuletzt in Hems¬
bach wohnhaft gewesene Dienstknecht
Michael Joseph Lindner wird be¬
schuldigt , als beurlaubter Reservist ohne
Erlaubniß ausgcwandert zu sein ,

Uebertretung gegen § 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselhst auf

Freitag den 17 . April 1891 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . SchöffengerichtAdels¬
heim zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König! .
Bezirkskouimando zu Mosbach ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Adelsheim, den 19. Februar 1891 .
Raub ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts.
K . 259 . 1 . Nr . 7864. Heidelberg .Der am 22 . Juli 1849 zu Ottmanns

Uehertretung gegen 8 360 Nr . 3 des ' Derselbe wird auf Anordnung des
St . G .B . i Großh . Amtsgerichts hierselbft auf

Derselbe wird auf Anordnung des ! Mittwoch den 8. April 1891 ,Großh . Amtsgerichts biersclbst auf ! Vormittags 9 Uhr ,
Montag den 6 . April 1891, ! vor das Großh . Schöffengericht Offen-

Vor mittags 9 Uhr , i bürg zur Hauptverhandlung geladen ,
vor das Gr . SchöffengerichtHeidelberg ^ Bei unentschuldigtemAusbleiben wird

2.

zur Hauptverhandlung geladen .
Bei unentschuldigtemAusbleiben wird

derselbe auf Grund der nach 8 472 der
St . P .O . von dem Königl . Landwehr-
Bezirkskommando zu Heidelberg ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Heidelberg , den 20 . Fehruar 1891 .
Braungart ,

Gerichtsschreiberdes Gr Amtsgerichts .
K . 115 .3. Nr . 2003 . Säckingen .

Ter am 25 . Februar 1863 zu Enge,
Kanton Zürich geborene , zuletzt in
Oberutzwihl, Kant . St . Gallen , Schweiz,
wohnhaft gewesene Martin Zimm er¬
mann wird beschuldigt , als Ersatzre-
fervist ohne Erlaubniß ausgewandert
zu sein ,

Uebertretung des 8 360 ^ Reichs-
Strafgesetzbuchs,' 8 111 Ziffer 16a
und e der Wehrordnung .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hierselbst auf

Donnerstag den 30 . April 1891,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Gr . Schöffengericht Säckingen
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl .
BezirkskommandozuStockachausgestell¬
ten Erklärung verurtheilt werden .

Säckingen, den 14. Februar 1891 .
Gerichtsschreibcr des Gr . Amtsgerichts :

Frey .
K .96,2. Nr . 3897 . Waldshut .
1 . Der am 19 . Mai 1865 zu Berg -

öschingen geborne Maurer Johann
Nepomuk Gnöth , zuletzt wohn¬
haft in Geißlingen ,
der am 21 . August 1864 zu Golds¬
dorf, Oberamt Rottweil , geborne
Bierbrauer Philipp Schwaibold ,
zuletzt wohnhaft in Waldshut ,

werden beschuldigt , und zwar Ersterer
als Erfatzreservist, Letzterer als Reser¬
vist ohne Erlaubniß ausgewandert zu
sein ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Reichs-Strafgesetzbuchs , vgl.
mit 8 111 Aiff - 16 --> und o der
Wehrordnung vom 22 . November
1888 .

Dieselben werden aus Anordnung des
Großh . Amtsgerichts auf

Freitag den 10. April 1891 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Hier¬
selbst geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Bezirkskommando zu Lörrach ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Waldshut , den 9 . Februar 1891:
Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts :

Mohr .
K . 179 .2 . Nr . 1174 . Kehl . Georg

Eduard Kußmaul , Bäcker , geboren
am 25 . Oktober 1860 in Willstätt und
zuletzt daselbst wohnhaft , wird beschul¬
digt , als Wehrmann der Landwehr 1-
Aufgebots ohne Erlaubniß ausgeman-
dert zu sein ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . ftmtsgerichts Hierselbst auf

Samstag den 11 . April 1891,
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Gr . Schöffengericht Kehl zur
Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl .
Landwehrbezirkskommandozu Offenburg
ausgestellten Erklärung verurtheilt wer¬
den .

Kehl, den 19. Februar 1891 .
Kopf ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts .
K .229 . I . Nr . 1433 . Achern . Der

am 7. August 1858 zu Großblittersdorf
geborene Landwirlh und Unteroffizier
der Landwehr I . Aufgebots Eugen Pe¬
ter Melchior , zuletzt in Achern , zur
Zeit an unbekannten Orten , und der
am 28 . Juni 1859 zu Kappelrodeck ge¬
borene Metzger und Wehrmann der
Landwehr 1- Aufgebots Josef Wim¬
mer , zuletzt in Kappelrodeck , zur Zeit
an unbekannten Orten , werden beschul¬
digt, daß sie als beurlaubte Wehrmän -
ner der Landwehr l . Aufgebots ohne
Erlaubniß auswanderten , Uebertretung
gegen 8 360 Ziff . 3 des R .St .G .B .

Dieselben werden auf Anordnung des
s . Amtsgerichts hierselbst aus

Samstag den 4 . April d. I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Achern
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der R . St .P .O . von dem Kön . Land¬
wehrbezirkskommando zu Lörrach und
Rastatt ausgestellten Erklärungen ver-
urthcilt werden .

Ackern , den 5 . Februar 1891 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Steinbach .
K .230 . 1 . Offenburg . Der am 5 .

März 1856 zu Ortenberg geb. kathol .
Taglöhner und Wehrmann der Land¬
wehr I Aufgebots Friedrich Fautz ,

derselbe auf Grund der nach 8 472 der

wandert sind — Uebertretung gegen
8 360 ^ St .G .B . in Verbindung mit
Art . II 8 4 Ziffer 3 des Reichsg. vom
11 . Februar 1888 .

Dieselben werden auf Anordnung des
^ Großh . Amtsgerichts hierselbst auf

Samstag den 4 . April 1891 ,
Vormittags */s9 Uhr ,

St .P .O . von dem Königl . Bezirks- j vor das Großh . SchöffengerichtMann¬
kommando zu Offenburg ausgestellten
Erklärung verurtheilt werden .

Offenburg , den 19. Februar 1891 .
C . Beller ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
K .197 . 1. Nr . 4550 . Freiburg .
1 . Josef Strubinger , geboren 20 .

Januar 1868 in Bötzingen , zu¬
letzt daselbst ,

2. Hermann Albert Göhrin , geb .
4 . Sept . 1868 zu Riesbach , hei-
mathsberechtigt in Bleichheim ,

3 . Leopold Epstein , Kaufmann ,
geb. 22 . Jan . 1868 in Eichstetten ,
zuletzt in Kenzingen,

4 . Leopold Haas , geb. 26 . März
1868 zu Baden, Schweiz , hei-
mathsbcrechtigt i» Eichsletten ,

5 . Ludwig Rothschild , geboren 25.
Febr . 1868 in Eichstelten , zuletzt
daselbst ,

6 . Reinhard Trautwein , geb . 13.
Dez . 1868 in Eichstetten , zuletzt
daselbst ,

7 . Christian Wilde mann , geb. 6 .
Dezember 1868 in Eichstetten , zu¬
letzt daselbst ,

8. Oskar Arnim Wissert , Uhr¬
macher » geb . 7 . Oktober 1868 in
Endingen, zuletzt daselbst ,

9 . Josef Ettwein , Steinbauer , geb.
7 . März 1868 in Holzhausen, zu¬
letzt in Freiburg ,

10 . August Danzeisen , geb . 15. Ok¬
tober 1868 in Nimburg , zuletzt
daselbst ,

11. Ernst Friedrich Huber , Dienst¬
knecht , geb . 17. Februar 1868 in
Malterdingen , zuletzt daselbst ,

12 . Franz Jos . Hafner , geboren 7 .
März 1868 in Oberhausen , zu¬
letzt daselbst ,

13. Franz Sales Merklin , geb. 13 .
Jan . 1868 in Oberhausen, zuletzt
daselbst ,

14 . Joh . Georg Huber , Schneider,
geb . 5 . Septbr . 1868 in Tutsch-
felden , zuletzt in Lenzkirch,

15. Wilhelm Michael Frieß , geboren
24 . September 1868 in Weisweil ,
zuletzt daselbst ,

werden beschuldigt , als Wehrpflich¬
tige in der Absicht , sich dem Eintritt
in den Dienst des stehenden Heeres

heim zur Hauptverhandlung geladen .
! Bei unentschuldigtemAusbleiben wer -
! den dieselben auf Grund der nach Z 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl.
Bezirkskommando Heidelberg unterm
11 . dezw . 13. bezw. 15 . bezw . 17. bezw.
24 . Dezember 1890 und dem Königl .
Meldeamt hier vom 31 . Dezember 1890
ausgestellten Erklärungen verurtheilt
werden .

Mannheim , den 11 . Februar 1891 .
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Amtsgerichts .
Stals .

K .237 . Nr . 106 . Adelsheim .
Bekanntmachung .

Zur Fortführung der Vermessungs¬
werke und der Lagerbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen ist im Einverständniß
mit den Gemeiudcräthcn der betheiligreu
Gemeinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreffenden Gemeinde
anberaumt , für die Gemarkung :

1 . Unterkcffach , Donnerstag den
5 . März , Vormittags 9 Uhr, .

2 . Volkshausen , Freitag den 6.
März , Vormittags 9 Uhr,

3 . Leibenstadt , Montag den 9.
März , Vormittags 9 Uhr ,

4 . Tolnayshos , Montag den 9.
März , Vormittags 9 Uhr,

5 . Bofsheim , Donnerstag den 12.
März , Vormittags 9 Uhr.

Die Grundeigenthümer werden hievon
mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt,
daß das Verzeichniß der seit der letzten
Fortführung eingetretenen , dem Ge¬
meinderath bekannt gewordenenVerände¬
rungen im Grundeigenlhum während 8
Tagen vor dem Fortführungstermin zur
Einsicht der Betheiligten aus dem Rath¬
hause aufliegt ; etwaige Einwendungen
gegen die in dem Verzeichniß vorge¬
merkten Aeuderungen in dem Grund¬
eigenthum und deren Beurkundung im
Lagerbuch sind dem Fortführungsbeam¬
ten in der Tagfahrt vorzutragen .

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig ausgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen, aus dem Grundbuch nicht

. . . ^ ersichtlichen Veränderungen dem Fori
oder der Flotte zu entziehen , ohne Er - j führungsbeamten in der bezeichneten
laubniß das Bundesgebiet verlassen oder ! Tagfahrt anzumelden. Ueber tue m der
nach erreichtem militärpflichtigen Alter ! 8orm der Grundstücke eingetretenenVer-
sich außerhalb des Bundesgebiets auf- ! anderungen sind die vorgeschrrebenen

andrrsse und Meßurkunden vor der
1 Nr . 1

Hosen geborene Bierbrauer Georg Frie- ! z . Zt . an unbekannten Orten abwesend ,dnch Stumpp , Landwebrmann II . l wird beschuldigt , daß er als Wehrmann
Aufgebots, zuletzt in Sandhaufen wohn- ^der Landwehr I . Aufgebots ohne Er -
Haft, wird beschuldigt , als Wehrmann laubniß ausgewandert sei,der Landwehr II . Aufgebots ohne Er - ! Uebertretung gegen S 360 Nr . 3 des
laubniß ausgewandert zu sein, Strafgesetzbuchs.

Druck und Berlag drr G. Brarrn ' schrn Hekstuchdruckerei.

gehalten zu haben .
Vergehen gegen 8 140 Abs

Str . G .B .
Dieselben werden auf
Montag den 13. April 1891,

Vormittags 8 H2 Uhr ,
vor die II . Strafkammer des Gr . Land¬
gerichts Freiburg zur Hauptverhandlung
geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Str .Pr .O . von dem Herrn Eivil -
vorsitzenden der Ersatzkommission zu
Emmendingen über die der Anklage zu
Grunde liegenden Thatsachen ausge¬
stellten Erklärungen verurtheilt werden .

Freiburg , den 19. Februar 1891 .
Großh . Staatsanwaltschaft .

( gez . ) Gageur .
Zur Beglaubigung .

Der Sekretär :
Ramspergcr .

K . 17 .3 . Nr . II - 1791. Mannheim .
Johann Ludwig Digel , Bauer , geb.
24 . Juni 1850 in Mähningen ; Karl
Ludwig Lang , Korbmacher , geb. 18.
Januar 1852 in Münsterwalde : Johann
Nepomuk Schroff , Glaser , geboren 17.
Mai 1853 in Allmannsdorf ; Johan¬
nes Leisenheimer , Wagner , geb . 11 .
August 1855 in Jugenheim ; . Michael
Georg Schuhmacher, Schlosser, geb. 18.
Mai 1851 in Plankstadt ; Johann Georg
Götz , Landwirtb, geb. 27 . März 1851
zu Äobstadt ; Heinrich Werner , geb.
10. November 1850 m Nußloch ; Gu¬
stav Oppenheimer , Metzger , geb. 29 .
November 1851 zu Schriesheim : Josef
Grasberger , Dekopist , geb. 9 . März
1853 zu Buchen ; Georg Peter Höhr,
Kellner , geh. 8 . Juni 1852 zu Alten¬
bach ; Johann Georg Nothweiler. Mau¬
rer , geb. 17 . Oktober 1850 zu Mann¬
heim ; Bernhard Scheuring , Stein¬
hauer, geb. 31 . Oktbr . 1851 zu Oden¬
heim ; Leopold Jsemann , Uhrmacher,
geb. 15. November 1852 zu Oberhar¬
mersbach ; Johann Trautwein , Land¬
wirtb, geb. 14. März 1850 zu Heidels¬
heim ; Wilhelm Barth , Maurer , geb.
26 . Januar 1849 zu Bückig ; Bernhard
Weiler, Metzger, geb. 1 . Dezember1851
zu Stupferich ; Karl Lauer, Landwirth,
geb . 17. Juni 1850 zu Gerichtstetten;
Wolfgang Klement, Bräuer , geb . 18.
März 1850 zu Schöpfbof ; Josef Lang,
Schmied, geb . 7 . August 1851 zu Groß¬
rinderfeld; Philipp Beisele , Taglöhner ,
geboren 26 . März 1850 zu Bauschlott ;
Jakob Kromer , Maurer , geb. 12. Au¬
gust 1850 zu Mannheim ; Georg Fleig,
Bierbrauer , geb. 3. April 1850 zu Hoch¬
emmingen; Karl Raqueft Gießer, geb.
5 . Dezember
Karl Vo
1850 in l . . _ _
ser , geb. 8 . Juni 1850 zu Lichtenberg ,
sämmtliche zuletzt in Mannheim wohn¬
haft , werden beschuldigt , daß sic als
Wehrmänner ohne Erlaubniß ausye-

Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder in
der Lagfahrt bei dem Fortführungsbe¬
amten abzugeben , widrigenfalls dieselben
auf Kosten der Betheiligten von Ämts -
wegen beschafft werden müßten.

Adelsheim, den 21 . Februar 1891 .
Der Bezirksgeometer:

Fischer .
Mannheim .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der Vermeffungs-

werke und der Lagerbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen ist im Einverständniß
mit den Gcmeinderäthen der betheiligten
Gemeinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhause der betr. Gemeinde anbe-
r7.un .t , für die Gemarkung :

1 . Ältlußhcim mit Speierergrün ,
Donnerstag den 5 . März ,
Vormittags 9 Uhr ;

2 . Hockeuheim mit Biblis , Sams¬
tag den 7 . März , Vormittags
8 Uhr;

3 . Reilingen , Mittwoch den 11 .
März , Vormittags 9 Uhr ;

4 . Plankstadt , Freitag den 13.
März , Vormittags 9 Uhr;

5 . Oftersheim mit 9 abgesonderten
Gemarkungen, Montag den 16.
März , Vormittags 9 Uhr ;

6. Schwetzingen mit Schwetzinger-
hardt , Mittwoch den 18 . März ,
Vormittags 8 Uhr ;

7 . Seckenheim , Montag den 23.
März , Vormittags 9 Uhr.

Die Grundeigenthümer werden hier¬
von mit dem Anfügen in Kenntniß ge¬
setzt , daß das Verzeichniß der seit der
letzten Fortführung eingetretcnen, dem
Gemeinderath bekannt gewordenenVer¬
änderungen im Grundeigenthum wäh¬
rend 8 Tagen vor dem Fortführungs¬
termin zur Einsicht der Bethciligten auf
dem Rathhause aufliegt : etwaige Ein¬
wendungen gegen die in dem Verzcich »
niß vorgemerkten Veränderungen in dem
Grundeigenthum und deren Beurkun¬
dung im Lagerbuch sind dem Fortfüh¬
rungsbeamten in der Tagfahrt vorzu¬
tragen .

Die Grundeigenthümer werden gleich-
eilig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenlhum

eingetretenen, aus dem Grundbuche
nicht ersichtlichen Veränderungen dem

ortführungsbeamten in der bezeichnete»
Tagfahrt anzumcldcn. Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretencnVer¬
änderungen sind die vorgeschriebeue »
Handriffe und Meßurkunden vor der

_ __ _ „ Tagfahrt bei dem Gemeindcrath oder
1852 in Kaiserslautern ; ! in der Tagfahrt bei dem FortführungS -

el, Schlosser, geb. 13 . Juli beamten abzugeben, widrigenfalls die-
ehl ; Georg Münch , Schlos- selben auf Kosten der Betheiligte» vo»

Amtswegen beschafft werden müßte».
Mannheim , den 23. Februar 1891 .

Der Bezirksgeometrr:
L e i p f .
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